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DAS HAUPTORGAN
DER

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

9 ^

Karlsruhe , Donnerslag ,
£

den 27. Juni 1940

RAOPTXOSOU1
Gauhaupftstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhanpistadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Blorzheim . .. Kraichgan » ud Bruh -
rain " für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rnudschan" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . , ,AnS der
Orleuau " für die Kreise Osscuburg, Kehl , Lahr und Wolfach .
Ru zeigen preise : Siche Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1910 . Die lägespatlene Millinieterzeile ( Nlcin-
tlKilte 22 Miliimeterj kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
aujiage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanpistadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . Ju de» Brzirksausgabe, , „ Kraichgan und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" » ud „AnS derOrtenan " :
7 Psg . Für „ Kleine rluzeigen " und Familienanzeigen gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
TczlleU : die Sgespaitene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlüsse für die Gesamtanslage und Aus¬
gabe . .Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für die
übrigen Bezirksausgabcn nach Stassel A Anzeigenschlntz -
zeitcn : Nm 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabc : Samstags 19 Ubr. Todesanzeigen und
sönstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgäbe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript—im Verlagsbaus eingegangen sein . Tente » und Streifen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sllr die Gesamtanslage angenommen .
Platt - , Satz- und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bei »nverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Europas Freiheitsstunde
Von Karl Neuscheler

Ersrlgrelche Angriffe ms Zlugzeugllldvslrle -Anlage« In Mlleleoglmd / Griffe ll -bool-Ersolge
* Führerhanptqnartier , 26. Juni .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

Im Weste» keine besondere« Ereignisse.
I » der Nacht znm 28. Jnui griffen unsere

^ampfflngzenge in Mitteleugland mehrere
Flugplätze und Anlagen der Flngzengiudnstrie
erfolgreich mit Bombe » an.

Nachträglich wirb bekannt» daß am 24. Juni
Ens der Höhe von Bayonue auf ei» feindliches
Transportschiff von etwa 7088 Tonne« ein
Bombenangriff unternommen wurde , der hes»
"ge Detonationen und Brände zur Folge hatte.
Ein deutsches Unterseeboot torpedierte
ladwestlich Irland den bewaffnete « britischen
Dampfer „Saranac" ( 12 888 BRT . j und zwei
weitere bewaffnete feindliche Handelsdampfer .

Bon drei britische « Bristol - Bleuheim -
Flngzeugen » die gestern erneut versuchten,
de« Flugplatz Stavauger-Sola anzugreisen ,
wurden zwei durch unsere Jäger a b g e s ch o s -
i e ». Das dritte verschwand, ohne zum Angriffiu komme».

Die Bombenwürfe britischer Flugzeuge in
der Nacht zum 26. Juni in Nord - und West¬
deutschland trafen keine militärische» Ziele
«ud richtete « unr geringfügigen Schaden an.
Soweit bisher bekannt, wnrde« vier Personen
getötet.

Vergebliche englische Angriffe auf Neapel
Der italienische Heeresbericht

* Rom , 26 . Jnui . Der italienische Heeres¬
bericht vom Mittwoch hat folgende« Wortlaut :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ^be¬
kannt: '

Nichts zu melden von den Fronte» des Mut¬
terlandes und Norbasrika.

I « Ostafrika vergebliche englische Luftan¬
griffe ans Asmara und Diredana. Zwei feind¬
liche Flugzeuge abgeschoffe ».

Ei« versuchter Luftangriff gegen Neapel ist
durch das Eingreifen unserer Jagdflugzeuge
und der Luftabwehr vereitelt worden , die de«
Feind in die Flucht schlngen .

Das britische Schuldkonto wachst
In einer Nacht 371 unnütze Bombenabwürfe auf friedliche deutsche Städte

* Berlin , 26 . Juni . In London und ganz
England wächst die Unsicherheit und Nervositär' Mmer mehr. Alle beschäftigt die Frage , wie
uun wohl die weitere Entwicklung des Krieges
Fegen England sein wird. Die allgemeine
Nervosität hat auch das britische Luftfahrtmini -
uerium ergriffen. Die der RAF . gegebenen
Angriffsziele lassen auf ein völliges Durch -
kinander schließen.
- In der Nacht vom 20 . zum 21 . Juni wurden
insgesamt 371 Spreng - und Brandbomben auf
deutsches Heimatgebiet abgoworfen. 16 Zivil¬
personen wurden getötet und 41 verletzt . Unter
Erberem wurde ein Bombenangriff auf die« tadt Duisburg geflogen , durch den drei Häu-
>er und eine katholische Kirche schwer beschädigt
Wurden . In der Stadt Rhynern , Kreis Unna,wurden zwei Häuser zerstört, ein Haus schwer
«^schädigt. Auf viele kleine Orte wie z. B . aus
Ahlen . Oelde. Weetfeld , Schmehausen , Stadt -
whn und Sterkrade wurden Bomben gewor¬
den . durch die teils Schaden an Häusern, teils
Eber nur Flurschaden verursacht wurde.

In der Nacht vom 23. zum 24. Juni 6.40 Uhr
sit die RAF schon dazu übergegangcn, außer
den üblichen Bombenangriffen auf kleine un¬
kleinste Orte auf freiem Gelände sie¬he nde Gebäubekomplexe zu bombar¬
dieren. In der Nacht wurden z. B . zwei Bom¬
ben auf Styrum bei Müllheim (Ruhr ) abge¬
worfen. wodurch der Verwalter tödlich verletzt
wurde. Es entstand nur mäßiger Sachschaden.
Auch bas Schloß Rheydt, das 3 Kilometer
Nordwestlich der Stadt Rheydt liegt , wurden
wgar sieben Bomben geworfen, die aber keines
der Gebäude trafen , sondern nur Flurschaden
anrichteten.

Glaubt das britische Luftfahrtministerium
wirklich, mit derartigen Methoden das deutsche
« olk auf die Knie zwingen zu können ? Man
lweint in London noch nicht begriffen zu ha¬

ben , baß mit den Methoden, wie sie britische
Flieger gegen wehrlose Araberdörfer ange¬
wandt haben, keine gleichen Erfolge im Kriege
gegen Deutschland zu erzielen sind. D i e
deutsche Bevölkerung kann mit
derartigen Mitteln nicht aus der
Ruhe gebracht werden : denn sie weiß ,
daß der Gegenschlag der deutschen Luftwaffe
der englischen Bevölkerung tausendfältige
Schrecken bringen wird , wogegen die von einer
unfähigen britischen Luftkriegführung verur¬
sachten nächtlichen Ueberfälle verblüffen wer¬
den. Das britische Schuldkonto wächst .

Wehrloser deutscher Fischkutter
von englischen Fliegern beschossen

* Berlin , 26. Juni . Der Kampf gegen nicht¬
militärische Ziele bei englischen Einflügen in
Nord- und Westdeutschland wird auch auf See
betrieben. Der deutsche Fischkutter „Jan Hin¬
nick" ist vom Fischfang in der Nordsee in sei¬
nen Heimathafen zurückgekehrt und berichtet
folgendes Erlebnis :

„Wir hatten den ganzen Tag gefischt und
waren morgens um 2.15 Uhr in Sicht der
Küste vor Anker gegangen. Ein Mann blieb
auf Wache. Vorschriftsmäßig wurde die An¬
kerlampe gehißt. Um 2 .35 Uhr meldete der
Wachthabende , ein Flieger komme 7m Tiefflug
auf den Kutter zu , werfe Leuchtraketen und
schieße mit Maschinengewehren. Der Angriff
wurde kurz darauf , wiederholt, woran ) der
Schiffer den Befehl gab , sofort die Ankerlampe
zu löschen . Der feindliche Flieger , der die Po¬
sition des Schiffes nicht mehr ausmachcn
konnte , flog dann in westlicher Richtung da¬
von. Beim Ueberholen des Bootes wurden
fünf Einschüffe an Deck und an der Bordwand
festgestellt" . Der Umstand , daß das Fahrzeug
eine Ankerlampe führte , mußte, wie man in
zuständigen Kreisen dazu erklärt , dem eng¬

lischen Flieger ohne weiteres sagen , daß er ein
friedliches Fahrzeug vor sich hatte. Es han¬
delte sich also um einen vorsätzlichen An¬
griff auf ein nich tmi li tärisch es
Ziel . Wie das planlose Bombardieren nicht-
militärischer Lanbziele, so wird auch dieser
Vorfall zur Vergeltung gegen England ge¬
bucht.

Schwere Schießerei in veiruk
'

Zwischen Engländer « nnd Franzose «
Mü . Bukarest. 27. Juni . Nach Meldungen,

die aus Ankara in Bukarest eintrasen , ist es
zwischen den englischen und französischen
Truppenteilen , der unter dem Befehl des Ge¬
nerals Mittelhauser stehenden Orientarmee zu
schweren Zusammenstößen gekommen .

Das englische Nachrichtenbüro Reuter hatte
schon seit Tagen im ganzen Orient die Be¬
hauptung verbreitet , daß Mittelhauser mit sei¬
ner Armee auf eigene Faust den Kampf an der
Seite Englands fortsetzen werde. Ass General
Mittelhauser jedoch am 24. Juni von seiner
Regierung den Befehl erhielt , die französischen
Kontingente der Oricntarmee entsprechend den
Waffenstillstandsbedingungen zu demobilisie¬
ren , kam er diesem Befehl nach. Versuche ein¬
zelner Unterbefehlshaber , sich gegen die An¬
ordnung der Regierung von Bordeaux aufzu¬
lehnen, wurden durch das Einschreiten des
französischen Oberkommadenrs in Syrien un¬

terdrückt . Daraufhin versuchten die Engländer ,p 6ie in den Levatehäfen liegenden französischen
Kriegs - und Handelsschiffe zu beschlagnahmen
und auf ihnen die englische Flagge zu hiffen.
Die Franzosen konnten sich diesem Vorgehen
durch Waffengewalt widersetzen . Vor allem in
Beirut ist es zu schweren und blutigen Ge¬
fechten zwischen englischen und französischen
Truppen gekommen . Die Zahl der Toten und
Verwundeten soll auf beiden Seiten sehr groß
sein.

Die ganze Welt steht unter dem gewaltigen
Eindruck der großen Entscheidung dieses Krie¬
ges zu Lande , als die der rasche Abschluß des
Waffenstillstandes mit Frankreich überall ge¬
wertet wird. Der hundertprozentige Sieg über
Frankreich wird als ein dreifacher erkannt , der
die Lage des nunmehr erstmals seit Jahr¬
hunderten gestellten und völlig isolierten Eng¬
land geradezu verzweifelt gemacht hat. Drei¬
fach ist der Sieg der Achsenmächte, so wie er
sich auch durch die beiden Waffenstillstandsver¬
träge mit Frankreich voll auswirkcn wird, ohne
daß deshalb die 'Ehre Frankreichs verletzt wor¬
den wäre : Militärisch, politisch und moralisch .

Die Trennung der Geister
Der völlige Zusammenbruch des von Eng¬

land wie alle anderen verratenen Frankreich
nach einem kurzen Feldzug von 38 .Tagen hat
die machtpolitische Lage auf dem europäischen
Festland und darüber hinaus im Nahen Osten
von Grund aus umgewälzt. Der Eindruck von
der bisher kaum geahnten Riesenkraft des
nationalsozialistischenReiches ist überall in der
Welt so stark und nachhaltig, baß größte poli¬
tische Umgruppierungen und Ausstrahlungen
infolge davon sich bereits bemerkbar machen.
Die Tatsache , daß es Adolf Hitler
gelungen ist , mit der Zerschlagung
des englischen Festlandsdegens
Frankreich zugleich eine vollstän¬
dige militärisch - g e o p o l i t i s ch e r
wirtschaftliche , vor allem aber
moralisch - geistige Trennung der
beiden westlichen Plutokratienzu
erreichen , hat selbst die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika tief be¬
eindruckt .

Selbst bisher dogmatisch auf die Demokratie
eingeschworene Staaten Europas sprechen heute
schon von der notwendigen „inneren Umstel¬
lung" und von der «auf neuen Grundsätzen
aufbauenben besseren Ordnung Europas ". Jetzt
auf einmal haben alle etwas gemerkt , sogar
unsere liebwerten Nachbarn in der Schweiz ,
und das will gewiß viel beißen . Sie haben
plötzlich gemerkt , daß das internationale Sy¬
stem der Plutokratien auf gar sehr schwachen

Aeue tage im Mtelmeer
Italiens Waffenstillstandsbedingungen - Oie Parole : Sieg über England
Hn. Rom , 27. Juni . In der Nacht vom

Dienstag auf Mittwoch , 24 Stunden nach dem
Inkrafttreten des Waffenstillstandes, ist auch
der Wortlaut des italienisch -französischen Waf -
fenstillstanbsvertrags veröffentlicht worden.
Die italienische Presse gibt die Dokumente
( siehe Seite 2) neben dem Wortlaut der deut¬
schen Bedingungen an leitender Stelle wieder,
enthält sich aber meist jeden Kommentars.
Heute jedoch überschreiben alle Blätter ihre
ganze erste Seite mit dem Schlußsatz des heute
schon als nationale Kundgebung erscheinenden
„Tagesberichtes Nr . 14" des italienischen
Wehrmachtberichtes vomv^ Dienstag : „Der
Krieg geht gegen England weiter bis zum
Sieg ".

Am Dienstag um 1 .35 Uhr morgens war aus
der gesamten italienischen Westfront das Feuer
eingestellt worden. Auf der Gegenseite herrschte
nach dem erbitterten Widerstand der letzten
Tage, italienischen Frontberichterstattern zu¬
folge , bei der Beendigung der Feindseligkeiten
tiefes Schweigen. Zurufe von den italienische »

Stellungen blieben unbeantwortet . Die ita¬
lienischen Truppen , vorwiegend Alpi-
nis , befanden sich in diesem Augenblick a u s
der ganzen Front von der Schweiz bis
zum Meer weit auf französisschem Bo¬
den . Von den beiden Armeen, die unter dem
Befehl des Prinzen von Piemont am 21. Juni
zur Offensive vorgegangen waren , durchstieß
die nördliche zwischen dem oberen Po -Tal und
dem Kleinen St . Bernhard die erste franzö¬
sische Linie, erzwang sich den Eintritt in die
engen Täler Savoyens und setzte eben zur Um¬
fassung der ganzen französischen Alpenfront an
Die Südarmee durchbrach die Fcindfront an
drei Stellen . Ihre südlichen Kolonnen beweg¬
ten sich im Augenblick des Waffenstillstandes
bereits auf den Straßen der französischen Ri¬
viera . Die bis jetzt vorliegenden Berichte über
die viertägige italienische Offensive im Westen
unterstreichen den spezifisch i n f a n t e r i st i -
schen Charakter dieses Gebirgskrieges
und die notwendigerweise nur sekundäre Rolle
der Luftwaffe. ( Fortsetzung auf Seite 2.)

Der Krieg ist vorbei — die Flüchtlinge kehren in ihre Heimatorte zurück
Junker die Straßen Frankreichs kehrt in langen Flüchtlingszügen die französische Bevöl¬
kerung wieder in ihre Heimatorte zurück , auf Rädern, Wägelchen und Karren ihre viel¬
fach nur geringe Habe mitführend , die sie bei der Flucht zusammenraffen konnten6

(PK- Weber -Scherl -M .)

Eiserne Kreuze vor dem Are de Triomphe
Vor dem Are de Triomphe wurden verdienten Soldaten von ihrem General Eiserne
Kreuze überreicht. (PK.-Günther-Presse -Hoffmann)

Füßen steht, daß eine .Demokratische Regie¬
rung " um die andere vor ihrem Volke Reiß¬
aus nehmen muß , dorthin , wo sie nun alle Herrn
Churchills politischen Zirkus zieren dürfen und
das , iver weiß , wie lange noch . Der Hals hat
den Reynaud , Mandel , Daladier , Blum , Pier¬
lot . Koht . Coljin , Rydz -Smygly gejuckt , als
ihre Völker durch den Einmarsch Hitlers plötz¬
lich die Wahrheit erkannten und den furcht¬
baren Betrug , dem sie zum Opfer gefallen
waren . Eine europäische Emigran -
tenpanik war so d ^ r Auftakt für
Europas Freiheitsstunde . Sie hat
jetzt geschlagen !

Von Narvik bis Biarritz
Durch den Waffenstillstands- Vertrag mit

Frankreich ist der eiserne Ring um England
von Narvik bis Biarritz besiegelt . Im Nor¬
den und im Süden Englands hat Großdeutsch -
land seiner kühnen Flotte zwei weite Tore
zum Atlantik aufgestoßen . um Großbritannien
in die tödliche Zange zu nehmen. Taufende
deutscher Flugzeuge stehen von Drontheim bis
Brest, alle nur wenige Flugstunden von Eng¬
lands 'Küsten entfernt , startbereit , um ihre ver¬
heerende Last in die Waagschale des Sieges zu
werfen. Die französische Flotte , einst als Eng¬
lands Prellbock gegen die Mittelmeermacht
Italien ausersehen und gepriesen , ist heute für
Englands Kriegspläne verloren . Das ist dop¬
pelt schmerzlich, weil die Achsenmächte ihrer¬
seits großzügigdarauf verzichten konnten, sie sich
gegen England dienstbar zu machen . Ihre
militärischen ebermacht ist so schonerdrückend genug , und ihre strate¬
gische Stellung könnte besser garnicht sein . Im östlichen Mittelmeer ist die
englische Flotte jetzt eingcsperrt und in die
Verteidigung gedrängt. In Afrika, in Aegyp-
ten und in Arabien ist die englische Macht jetzt
schwer bedroht und schwindet zudem zusehends .Die starke italienische Luftwaffe besitzt die Luft¬
herrschaft im Mittelmeer , das wird England
bald schmerzlich erfahren . Sollen wir Deutsch¬lands militärische Trümpfe im Endkampf ge¬
gen den englischen Erzfeind Europas noch alle
aufzählen? Wir glauben, daß dies hier nur
sehr unvollständig gelingen könnte , zumal be¬
kanntlich Adolf Hitler immer für Entscheidun¬
gen noch ganz besondere Ueberraschungen be¬reit hält . Uns und der Welt genügt, zu
wissen, daß die ganze Küste von Narvik bis
Viarritz in deutscher Hand ist . Kriegshäfen,Flugplätze, Artilleriestellungen in Masse vorder frechen Nase Englands in Waffen starren
und zwar in glänzend erprobten Waffen mo-
dernster Art , denen England nur — — die Auf¬
schneidereien Herrn Churchills entgegenzustel¬
len hat . Von der jetzt beginnenden totalen
Blockade gegen den einst mit viel Geschrei
Blockierenden wird sich Herr Churchill schonbald seinen Vers machen müssen .

Der politische Sieg
Die völlige Ausschaltung Frankreichs als

Bundesgenosse Englands hat aber noch poli¬
tische Fernwirkungen , die kaum abzuschätzen
sind . Die auffällig prompte Verneigung des
amerikanischen Außenministers Hüll vor Pe«
tain , die Absage Fords an England zu lie¬
fern, das Vorgehen Aegyptens und Japans ,das Abrücken der Türkei und die völlige Fe¬
stigung der politischen Verhältnisse auf demBalkan zugunsten der Achse, das alles sind nur
wenige Symptome von einer völligen politi¬
schen Umschichtung. Der militärische Sieg hatden schon früher errungenen politischen Sieg
jetzt erst recht zur Auswirkung kommen lasten .

erst richtig und schnell in Fluß
gebracht . Schon Melden sich Interessenten fürdie Siegesbeute und keiner möchte im neuen
Europa den Anschluß verpaffen.

Was der politische Sieg aber auch bedeutet ,das möge jeder an Punkt 14 des deutsch -fran¬
zösischen Waffenstillstandvertrages erkennen,wo das Sendeverbot für alle französischen
Funkstationen ausgesprochen ist. Nur wer
weiß , was in diesem Kriege Propaganda be¬
deutet, kann ermessen , welch große politischen
Folgen ein solches Sendevcrbot von bisher im
Dienste Englands stehenden Hetzsendern für
die Völker, insbesondere auch für das fran¬
zösische Volk hat. Der politische Sieg der
Achsenmächte ist auch deshalb ein vollständi¬
ger, weil neben der erstmaligen Isolierung
Englands das besiegte Frankreich psychologisch
die Haltung des Siegers anerkennen muß und
seine Anklage nicht gegen uns , sondern gegen
seine Verführer und Kriegsverhrecher richtet .
Sturmwolken über England
So zieht sich von allen Seiten über dem fre¬

velhaften Albion ein schwerer Sturm zusam¬
men . Die Sicherheit des Jnselegoisten ist da-
hin. Nicht einmal Herrn Churchills erlauchter
Emigrantenzirkus von Haile Selaffie bis
Leon Blum kann sich dort mehr in Sicherheit
wiegen. Die Welt ist plötzlich für sie so eng
geworden. Und das Schicksal schreitet schnell . .
Aber besser, daß ein paar Dutzend goldschwere
internationale Gauner hängen, als Baß ganz
Europa in Blut , Hunger und Elend erstickt .
Einem furchtbaren Bumerang gleich fällt Eng¬
land nun das Los zu , das es in diesen ganzen
Erbteil übermütig hineinschleudern wollte.

Die Zersplitterung und intrigante Entzwei¬
ung Europas , die Englands Jahrhunderte ge-
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Mt« Spezialität war , ist am Ende. Die BMkerk
haben sich, wie immer, auf Len Schlachtfeldernverstehen und achten gelernt und sie haben vor
allem ihren gemeinsamen Erzfeind erkannt :
Das plutokratische England un¬
feine bestochenen Subjekte in den
Negierungen aller Länder , das
Juden - und das internationale
Freimanrertum als plutokra ti¬
schen Ueberstaat . Europas Irei -
htzütsstunde hat geschlagen !

WaffenstillstandslonnnWoi ,
in Wiesbaden eingeiroffen

OFraukfurt a . M ., 27. Juni . Die Tatsache,
daß die Waffenstillstandskommission , deren
Aufgabe es ist , die Durchführung des Waffen¬
stillstandsvertrages zu regeln und zu über¬
wachen, in Wiesbaden tagt , wird von der Be¬
völkerung dieser Stadt mit Genugtuung emp¬
funden. War es doch in der Weltkurortstadt
Wiesbaden, im schönen Schloß , wo die franzö¬
sische Besatzungsarmee ihr Hauptquartier auf¬
geschlagen, General Mobac feinen Sitz genom¬men hatte, von wo aus Befehle heranSgingen,unter denen das rheinische Land so schwer lei¬
den mußte. In den bekannten Hotels der
Stadt haben nun die Vertreter der deutschen
und französischen Delegation Quartier ge-
nommem

Regierungssitz Clermont -Ferrand ?
J2v . Genf, 27. Juni . Die schweizerische

Depeschen-Agcntur erfährt über Madrid aus
Bovdeaux, daß die französische Regie¬
rung den Beschluß gefaßt hat , schon in den
nächsten Tragen den Sitz der Regierung nach
Clermont -Ferrand zu verlegen. Sie beruft sich
dabei auf die Bestimmung des Waffenstill¬
standsvertrages , nach welchem die Niederlas¬
sung der französischen Regierung freigestellt
wird. Clermont -Ferrand ist eine Universitäts¬
stadt im Hochland der Auvergne mit 100 MO
Einwohnern.

England gegen Europa
Blockade gegen Frankreich und Spanien !
* Genf. 26. Juni . Wie man aus London er-

ffflfjTt , wird nunmehr , nachdem Frankreich den
Waffenstillstand mit Deutschland und Italien
unterzeichnet hat, die englische Wirtschaftsblok-
kade aus die besetzte französische
Zone und die anderen von deutschen Truppen
besetzten Hoheitsgebiete ausgedehnt. Handels¬
schiffe , die nach Spanien oder portugie¬
sischen Häsen gehem werden daran erin¬
nert . daß ste „Gibraltar an zu lausen" hätten.Die englische Flotte habe -bereits Order erhalten
die Jagd aus die Schisse der beiden
neutralen Länder zu beginnen. Die bri¬
tische Blockadepolittk hat also jetzt dazu ge¬
führt , daß England den Hungerkricg gegen alle
neutralen Länder des Kontinents führt.

„ Wie das inzwischen selbst zum Blockierten
gewordene England seine zur Ersolglostgkeitverurteilten Älockaüeversuche nunmehr auch
aus das Gebiet seines ehemaligen Verbündeten
ausdchnt . erweist es sich immer mehr als
Feind ganz Europas . Das deutsche Schwertwird dafür sorgen, daß die Piraten -Jnsel dieseRolle bald ausgespielt haben wird.

f > ■ - -

Reichsprotektor Freiherr von
Neurath und der tschechische Staatspräsident
Hacha haben aus Anlaß der siegreichen Beendi.
gung des Feldzuges an der Westfront Glück¬
wunschtelegramme an den Führer gesandt .

Der italienische Mini st errat wird
am 6. Juli zu seiner Monatssitzung zusammen¬treten .

Die - Villa Medici auf dem Pin »
cio in Rom , eines der bekanntesten Wahr¬
zeichen der ewigen Stadt , das seit 1803 im Be¬
sitz des französischen Staates stand und die
französische , Akademie beherbergte, ist durch
eine im italienischen Gesetzblatt veröffentlichte
Verordnung in das Eigentum des italienischenStaates übergeführt worden.

Der Londoner italienische Bot¬
schafter Bastiani , sowie daS Personal der
Botschaft und der italienischen Konsulate in
England und 800 weitere Italiener , darunter
sieben Journalisten , sind am Montag in Lissa¬bon eingetroffen.

Blum , Heriot und Paul Bonconr
sind, wie die englischen Blätter melden, mit
dem Emigrantenstrom in London auf der In¬
sel Churchills eingetroffen.

Der britische Botschafter in Bor¬
de a u x , Sir Ronald Campbell, ist mit seinen
Mitarbeitern gestern in London angekommen .
Der Korrespondent der „Times "

. erklärt , daß
die Reise „sehr bewegt " war.

Der schwedische Dampfer „Tilia
Gorthon " ist nach einer Meldung der Stock¬
holmer Presse vor der englischen Küste tor¬
pediert worden. Die Besatzung von 20 Mann
ist in die Rettungsboote gegangen.

„New Bork Daily Mail " meldet in
einem Bericht aus Panama , die USA . hätten
vor beiden Seiten des Panama - Kanals Minen
gelegt , schwerste Eisenbahnartillerie nach ' der
Atlanttkseite der Kanalzone geschickt und die
Bertetdigungskräfte der Kanalzone auf 80 000
Mann gesetzt .

Der Kaiser von Mand schuluo traf
am Mittwoch anläßlich der 2600 -Jahrfeier des
japanischen Kaiserreiches in Tokio ein, wo er
vom japanischen Kaiser in Anwesenheit sämt¬
licher Mitglieder des Kabinetts begrüßt wurde.

Japanische Streitkrüfte leiteten im
Raume von Nanning (Provinz Kwangsi ) , wie
das japanische Hauptquartier der Südchina-
armee bekannt gibt , Operationen in Richtungder indochinesischen Grenze ein. zwecks Unter -
bindung der Waffenlieferungen nach Tschung-
king .

Die bulgarische Polizeidirektion
hat alle „Aktionen, Manifestationen und De¬
monstrationen" verboten und Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Verordnung unter Strafe
gestellt . Diese Maßnahme steht offenbar in Zu¬
sammenhang mit Straßenversammlungen und
Kundgebungen, in denen eine aktivere Außen¬
politik gefordert und Knall- und Stinkbomben
vor der. Freimaurerloge in Sofia geworfenwuröem

Der Stabschef der rumänischen
„Partei der Nation ", Hofminister Jur »
darianu , traf Anordnungen über dte Mitglie¬
deraufnahme in der Partei . Einschreibungen
können nur einzeln und persönlich erfolgen.
Juden werde» nicht ausgenommen.

Italiens wassenskillslandsbediniungen
Die Voraussetzungen für siegreiche Weiterführung des Kampfes gegen England im Mittelmeer geschaffen

Rom, 38 . Juni . DaS italienisch -französische
Waffenstillstandsabkommen hat folgendenWortlaut :

Artikel 1. Frankreich wird die Feind¬
seligkeiten gegen Italien auf dem nationalen
französischen Boden, in Französisch -Nordafrika,in den Kolonien, in den Schutz- und in denMandats -Gebieten einstellen . Auch die Feind¬
seligkeiten gegen Italien zur See und in der
Luft werden von Frankreich eingestellt .Artikel 2. Die italienischen Truppenwerden nach Inkrafttreten der vorliegenden
Waffenstillstandskonzeption und für die ganzeDauer derselben auf ihren allen Operations¬gebieten vorgeschobenen Linien bleiben.Artikel 3. Auf dem nationalen französi¬
schen Territorium wirb die Zone zwischen denin Artikel 2 erwähnten Linien und einer- inder Luftlinie 50 Kilometer davon entfernt lie¬
genden Linie für die Dauer des Waffenstill¬standes entmilitarisiert . In Tunesien wirdfür die Dauer des Waffenstillstandes die Zone
zwischen der gegenwärtigen libysch- tunesischenGrenze und der auf der angefügten Karte ein¬
getragenen Linie entmilitarisiert . In Algerienund in den südlich von ihm gelegenen Gebie¬ten von Französifch - Afrika, die an Libyenangrenzen, wird für die Dauer des Waffen¬stillstandes eine Zone entmilitarisiert , die zwi¬
schen der libyschen Grenze und einer in 200Kilometer parallel dazu verlaufenden Linieliegt.

Solange die Feindseligkeiten Italiens gegendas britische Imperium fortdauern und fürdie Dauer des Waffenstillstandeswird das Ge¬biet der Kolonie von Französisch . So¬mali in seiner "ganzen Ausdehnung entmili¬
tarisiert . Für die Dauer des Waffenstillstandeswird Italien beständig das uneingeschränkte
Recht haben den Hafen und die Hafeneinrich¬
tungen von Djibutt sowie die EisenbahnDjibuti — Addis Abeba auf der französischenStrecke für jede Art von Transporten zu be -
nutzem

Artikel 4: Die in Arttkel 3 erwähnten zu
entmilitarisierenden Zonen werden innerhalbvon 10 Tagen nach Einstellung der Feindselig¬keiten von den französischen Truppen mit Aus¬
nahme des unbedingt erforderlichen Personalsfür die Ueberwachung und die Unterhaltungder Befestigungsanlagen , Kasernen, Lager und
militärischen Gebäude und der Truppen für
die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung ,wie die später erwähnte italienische Waffen-
stillstandskommission von Fall zu Fall be¬
stimmen wird , geräumt.

Artikels : Unbeschadet deS aus Artikel 10
sich ergebenden Rechtes müssen alle beweglichen
Waffen und die dazu gehörenden Munitions¬
bestände in den zu entmilitarisierenden Zonen
auf dem national -französischen Gebiet- und dem
an Libyen angrenzenden Gebiet, sowie jene in
Besitz der Truppen befindlichen Waffen, die
wie oben angegeben, die erwähnten Gebiete
räumen werben, innerhalb von 15 Tagen be¬
seitigt werden. Die in den Befestigungswerken
eingebauten Waffen und die entsprechenden
Munitionsbestände müssen innerhalb der glei¬
chen Leit unbrauchbar gemacht werden. Für
die eingebauten Waffen und für die dazu ge¬
hörenden Munitionsbestände der auf diesen
Gebieten bestehenden Festungsanlagen gilt das

gleiche wie für bas national - französische und
das an das libysche angrenzende Gebiet.

A r t i k e l 6 : Solange die Feindseligkeitenzwi¬
schen Italien und dem britischen Weltreich an¬
dauern , werden die militärischen und See¬
festungen und Flottenstützpunkte Toulon ,Bizcrta , Ajaccio und Oran (Merse-el
Kebirj bis zur Einstellung der Feindseligkeiten
gegen das genannte Imperium entmilita¬
risiert . Diese Entmilitarisierung wird in¬
nerhalb von 15 Tagen und so durchgeführt
werden müssen , daß die gesamten militärischen
und Seefestungen sowie Flottenstützpunkte in
ihrer offensiven und defensiven Stärke un¬
brauchbar gemacht worden sind . Ihr Nachschub-
und Bersorgungödienst wird unter der Kon¬
trolle der italienischen Waffenstillstandskom¬
mission auf die Bedürfnisse der französischen
Kriegsschiff« beschränkt sein, die nach Artikel
12 hier liegen.

Artikel ? : In den zu entmilitarisierenden
Zonen , militärischen und Seefestungen .sowie
Flottenstützpunkten werden selbstverständlich
die französischen Zivilbehörden und -die für
Aufrechterhaltung der Ordnung notwendigen
Polizeikräfte in Funktion bleiben. Außerdem
werden die militärischen und Marinebehörden
dieser Gebiete im Amt bleiben. *die von der
italienischen Waffenstillstandskommiffion be¬
stimmt werdem

Artikel 8 : Die italienische Wafsenstill -
standSkommission wird kartographisch die ge-
Grenze der Gebiete der militärischen und See¬
festungen sowie Flottenstützpunkte bezeichnen,die zu entmilitarisieren sind , sowie die Einzel¬
heiten zur Entmilitarisierung bestimmen. Die
gleiche Kommission hat das Recht, in Gebieten
Festungen und Stützpunkte sowie die Durchfüh¬
rung der in den vorhergehenden Artikeln fest¬
gesetzten Bestimmungen zu kontrollieren, sei es
durch Kontrollbestchtigungen, sei es durch stän¬
dige Abordnungen an Ort und Stelle .

Artikels : Die ganze zum nationalen
Gebiet Frankreichs zu Lande , zu Wasser und in
der Lust gehörende Wehrmacht wird inner¬
halb einer noch festzuschenden Frist demobi¬
lisiert und abgerüstet, mit Ausnahme der
zur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung
notwendigen Formationen . Die Stärke und
Bewaffnung dieser Formationen wird von Jta -
lien und von Deutschland bestimmt werden. In
bezug auf die Gebiete von Franzüsisch - Nord-
afrika, von Syrien und Französisch -Somali
wirb die italienische Wasfenstillstandskommis -
sion bei der Festsetzung der Modalitäten für dte
Demobilisierung und Abrüstung die besondere
Bedeutung, dieser zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in diesen Gebieten notwendigen
Kräfte berücksichtigen.

A r t i k e l 10 : Italien behält sich daS Rechtvor , als Garantie für die Durchführung des
Waffenstillstandsabkommensdie teilweise oder
vollständige Auslieferung der gesamten
Waffenbestände der Infanterie , Artillerie , fer¬ner Panzerwagen , Tanks , Kraftwagen, Pferde¬
gespanne und die dazu gehörenden Munitions¬
bestände zu verlangen , die gegen die italieni¬
schen Streitkräfte irgendwie eingesetzt oder be¬
reitgestellt waren. Die genannten Waffen - und
Matertalbestände müssen in dem Zustand auS-
geliefert werden, in dem sie sich bei Abschlußdes Waffenstillstandes befinden .

Neue Lage im Mittelmeers

Italiens Aufgaben im Entscheidungskamps
Englands Mittelmeerflotte isoliert

In maßgebenden römischen Kreisen wird
darauf hingewiesen , daß der Mittelmeer
krieg nun mit verstärktem Einsatz weitergehe
Die französische Kapitulation verändere di«
Lage im Mittelmeer tiefgehend . Italien werde
vor allem in der Lage sein , namhafte Seestreit¬
kräfte aus dem Westbecken in das Ostbecken ver¬
schieben zu können . Das Tor zum Atlantik
bleibe zwar noch bis auf weiteres verschlossen
aber von Sizilien bis Spanien würden die Ge¬
wässer in absehbarer Zeit bereits wieder für die
italienische Zivilschiffahrt freigegeben werden
können , da die zwei oder drei U .-Boote, die
England in Gibraltar liegen habe , östlich von
Oran kaum gefährlich werden könnten . Es
wurde bereits angekünbigt, daß gleichzeitig mit
dem deutsch - spanischen auch der italienisch -spa¬
nische Handelsverkehr wieder aufgenommen
wird. Im zentralen Teil des Mittelmeeres
verliert die schon entscheidend geschwächte Basis
Malta ihre letzte Stühe , die Verbindung mit
Biserta . Die englische Mittelmeerflotte stehtallein den italienischen Luft - und Seestreit¬
kräften im Ostteil des Mittelmeeres gegenüber.In Italien unterstreicht man bet der Unter¬
zeichnung des Waffenstillstandes, baß es sichum einen zunächst rein militärischen Vertrag
handele, der freilich trotz seines vorläufigenCharakters den Weg zur Ueberleitung in ein
künftiges neues Europa weise . Die von Ge¬
neraloberst Keitel in Compidgne verlesene
Präambel wird dabei auch auf italienischerSeite als maßgebend angesehem

Ueber Italiens Anteil an den be¬
vorstehenden Entscheidungskämp -
f e n macht Gayba einige wichtige Angaben.
„Italien hat nicht nur die Aufgabe " — so
führt er aus — .zusammen mit Deutschlands
Streitkräften in direkten Angriffen gegen die
britische Insel teilzunehmen, sondern auch die
britische Außenfront einzurennen .Es handelt sich dabei vor allem um die Wachtim Mittelmeer von Gibraltar bis Suez und
den Kampf gegen die britischen Stützpunkte inder Levante.

Italiens Aktion verursacht England einen
TojrnageauSfall von ülwr 30 v . H . und bindet
im Mittelmeer , im Roten Meer und im in¬
dischen Oz^gn große Land-, See - und Luft¬streitkräfte, die dringend für die Verteidigungdes englischen Mutterlandes benötigt werden.
Italien sei von dem ersten Tage an ausge¬
sprochen offensiv vorgegangen. Langsam aber
sicher zerhämmere es das System der engli¬
schen Stützpunkte. England beschränke sich da¬
gegen auf Aktionen gegen offene Städte , die
dem italienischen Volk nicht allein die Augenüber die englische Kriegführung , sondern auchüber die Notwendigkeit öffneten, alle englischen
Stützpunkte im Mittelmeer zu vernichten .
Tunis für Petain

Biel beachtet wird in Rom eine R ed e d e 8
Generalresidenten von Tunesien ,Peyrouton , aus der hervorgeht, daß die eng¬
lischen Hoffnungen aus einen Abfall der fran¬
zösischen Autzenbesitzungen in diesem Falle eine

^ Fehlspekulation waren. In . Rom bemerkt man

an maßgebender Stelle dazu, daß die französi -
scheu Bevollmächtigten die Wasfenstillstands-konvcntion gar nicht hätten unterschreiben kön¬
nen , wenn die Regierung Petain nicht sicher
gewesen wäre , weiterhin die Macht über die
afrikanischen Besitzungen und die dort stationierten Streitkräfte ausüben zu können.

Auch die Araber in Palästina sind wieder
unruhig geworden. In Transjordanien kam
es bei Maan zu einem Gefecht mit eng¬lischen Truppen , bet dem mehrere eng¬
lische Offiziere gefangen genommen und ver¬
schleppt wurden . Die Engländer haben darauf¬hin stärkste Repressalien ergriffen und 200
führende Araber in Hast genommen.

Sie grüßen sich nicht mehr
* Batikaustadt, 26. Juni . Durch den Waffen¬

stillstand der Achsenmächte mit Frankreich hat
die Atmosphäre unter den nach der Vatikanstadt
übergesiedelten früheren diplomatischen
Vertretungen in Rom eine starke Trü¬
bung erfahren . Das einstige gute Einverneh¬
men ist in das direkte Gegenteil umgeschlagen .Der französische Botschafter und der
englische Gesandte sind Feinde gewor¬
den und grüben sich nicht mehr .

Artikel 11 : Die Waffen, die Munitions¬
und Kriegsmaterialbestände jeglicher Art , die
in den nichtbesetzten französischen Gebieten
verbleiben, inbegriffen die Waffen und Mu¬
nitionsbestände, dte aus den entmilitarisierten
Zonen , Seefestungen und Flottenstützpunkten
entfernt werden müssen und ausgenommen
jene Teile , die den noch zugelaffenen Einhei¬
ten belassen werden, werden unter italienischer
oder deutscher Kontrolle gesammelt und auf¬
gestapelt . Die Herstellung von Kriegsmaterial
jedweder Art in den nichtbesetzten Gebieten
muß sofort aufhören.

Artikel 12 : Die Einheiten der französi¬
schen Kriegsmarine werden in den spä¬
ter noch aufzuführenden Häfen und unter der
Kontrolle von Italien oder von Deutschland
demobilisiert und abgerüstet. Ausgenom¬
men bleiben jene Einheiten , deren Zulassung
von der italienischen und der deutschen Regie¬
rung für die Sicherstellung der französischen
Kolonialgebiete zugestanden werden. Für die
Bestimmungen .der weiter oben genannten Hä¬
fen wird die in FrtedenSzeit übliche Vertei¬
lung der Schiffsetnheiten maßgebend sein . Alle
von den französischen Heimathäfen weit ent¬
fernten Kriegsschiffe » die eventuell für die
Sicherstellung der französischen Kolonial¬
interessen nicht als notwendig erkannt wer¬
den , sollen in die Heimathäfen zurückgebracht
werden. Die italienische Regierung erklärt ,
daß sie nicht die Absicht hat, während des ge¬
genwärtigen Krieges die Einheiten der unter
ihrer Kontrolle stehenden französischen Kriegs¬
flotte zu verwenden, und daß sie ebenfalls
nicht die Absicht hat. beim Abschluß deS Frie¬
dens auf die französische Flotte Ansprüche zu
erheben. Während deS Waffenstillstandes wird
jedoch der zum Minensuchen erforderliche
französische Schiffsbestand entsprechend den
folgenden Artikeln verlangt werden können .

Artikel 18 : Alle Minensperren werden
dem italienischen Oberkommando bekannt¬
gegeben . Die französischen Behörden werden
innerhalb einer Frist von 10 Tagen dafür
Sorge tragen , mit ihrem eigenen Personal alle
zu Bahn - und Stratzenunterbrechungen ange¬
legten Minenfelder und ganz allgemein Minen-
anlagen entladen zu lassen, die in den zu ent¬
militarisierenden Zonen , militärischen und Dee-
festungen und Flottenstützpunkten angelegt sind .

Artikel 14 : Di« französische Regierung
verpflichtet sich , nicht nur an keinem Ort uyd
in keiner Weise Feindseligkeiten hegen Ita¬
lien zu unternehmen , sondern auch zu verhin¬
dern, daß die Angehörigen ihrer Streitkräfte
und die französischen Staatsangehörigen im
allgemeinen das nationale Gebiet verlassen ,um irgendwo an Feindseligkeiten gegen Ita¬
lien teilzunehmen. Die italienischen Truppen
wcvden fenen, die diesen Bestimmungen zu¬
widerhandeln und den bereits im Auslande
befindlichen französischen Staatsangehörigen ,die gemeinsam oder einzeln feindselige Hand¬
lungen gegen Italien unternehmen sollten , die
Behandlung zuteil werden lassen, die den
außerhalb deS Gesetzes Kämpfenden Vorbehal¬
ten ist.

Artikel 15 : Die französische Negierung
verpflichtet sich zu verhindern , daß Kriegs¬
schiffe , Flugzeuge . Waffen, Kriegsmaterial und
Munitionöbestände jeder Art , die französisches
Eigentum sind oder auf französischen Gebieten
vorhanden sind oder irgendwo von Frankreich
kontrolliert werden, im Gebiete des britischen
Imperiums oder in andere ausländische Staa¬
ten weitergeleitet werden.

Artikel 16 : Für alle H a nd e l Sseh iff eder französischen Marine besteht ein Auslauf¬verbot biS zu dem Augenblick , zu dem die
italienische und die deutsche Regierung die
teiliveise oder vollständige Wiederaufnahmedes französischen Seehändels zugestehen . Die
französischen Handelsschiffe , die sich beim Ab¬
schluß des Wafsenstillstandsvertrages nicht in
französischen Häfen oder irgendwie unter der
Kontrolle Frankreichs befinden , werden ent¬
weder zurückgeruf ^n ober neutrale Häfen an-
laufen.

Artikel 17 : Alle ausgebrachten italieni¬
schen Handelsschiffe werden sofort mit der ge¬
samten für Italien bestimmten Ladung zurück-
gegeben , dte sie im Augenblick der Beschlag¬
nahme an Bord hatten. Ebenso müssen die
nicht verderblichen Waren , die italienischer
Herkunft sind oder für Italien bestimmt wa¬
ren und an Bord nicht italienischer Schiffe
beschlagnahmt wurden , zurttckgegeben werden.

Artikel 18 : Für alle Flugzeuge, die sich
auf französischem Boden oder in irgendwie un¬
ter französischer Kontrolle stehenden Gebieten
befinden, besteht sofortiges Startverbot . Alle
Flughäfen und alle Einrichtungen in diesen
Gebieten werben unter die italienische oder

Roosevelt verordnet Sleuererhöhungen
Finanzierung des riesigen Wehrprogramms / Weitere Kreise zur Steuer herangezogen

* Washington, 26. Juni . Präsident Roosevelt
Unterzeichnete heute dte Gcsetzesvorlage , die
zur Finanzierung des vom Kongreß gutgehei -
ßenen riesigen Wehrprogramms Roosevelts die
Bundescinnahmen für die nächsten fünf Jahre
durch Erschließung neuer Steuerquellen um
etwa 4702 Millionen Dollars erhöhen soll .

In dem am 1. Jktlt beginnenden Rechnungs¬
jahr sollen nun Steuern im Gesamtbetrag von
715,3 Millionen Dollars und in jedem der vier
folgenden Jahre Steuern im Gesamtbeträge
von 094,3 Millionen Dollars aufgebracht wer¬
den . Durch die Steilervorlage ist die Zahl der
Einkommensteuerzahlrr um etwa 2 Millionen
vermehrt. Es sind Kreise erfaßt , die
bisher steuerfrei waren . Auch alle Wa¬
rensteuern sind erhöht.

Einschließlich der neuen Steuern wird im
nächsten Rechnungsjahr mit einem Gesamt¬
steuereingang von 5652 Millionen Dollars ge¬
rechnet . Die Steuervorlage , die gleichzeitig
die Höchstgrenze der Staatsschuld von 45 auf
40 Milliarden Dollars erhöht, ermächtigt das
Finanzministerium Sonberwehrnoten
im Gesamtbeträge von 4 Milliar¬
den Dollars auszugeben, die späterhin
durch den Eintritt der neuen Steuern getilgt
werden sollen .

Hoover gegen Intervention
London ist schwer enttäuscht

O.Sch. Bern , 27. Juni . London ist über die
Haltung der Vereinigten Staaten stark ent¬
täuscht. Der Abbruch der Verhandlungen über

den Verkauf von 20 Torpedobooten an Eng¬
land hat ebenso Mißfallen hervorgerufen wie
die Rebe des früheren amerikanischen Staats¬
präsidenten H o o v e r , der auf dem Republi¬
kanischen Kongreß erklärte : „Die provokatori¬
schen Reden unserer offiziellen Persönlichkei¬
ten müssen aufhören ! Des Präsidenten erste
Pflicht ist es, zu verhindern , daß wir uns zum
Krieg verpflichten ." Nach Londoner Auffassung
zeigt diese Rede an, daß in Amerika der Kreis
der Politiker wächst , die die Vereinigten Staa¬
ten von den Ereignissen in Europa fernhalten
wollen .

„La Suisse " in Genf meint dazu , die militä¬
rische Niederlage Frankreichs stelle auch den
Bankrott mancher amerikanischer Berechnun¬
gen über einen langen Widerstand der Franzo¬
sen dar . Dte Niederlage Frankreichs , so
schreibt das Genfer Blatt weiter , habe den
Elan francophiler amerikanischer Kreise ge¬
brochen, auch wenn die materielle Hilfe für
England noch weiter bauere.

USA . anerkennen Petain
Bö . Kopeuhageu, 27. Juni . Während Chur¬

chill noch am Sonntag erklärte , daß die Ber¬
einigten Staaten die Petain - Regierung nicht
anerkennen würden , meldet das skandinavische
Osloer Büro aus Washington, daß die USA .
die neue französische Regierung als rechts -
mäßig anerkannt haben. Außenminister Hüll
habe in einer Pressekonferenz mitgeteilt , baßder bisherige USÄ .-Botschafter in Paris ,Bullit , den Auftrag erhalten habe , die Berei¬
nigten Staaten in Bordeaux zu vertreten .

Eta neues Frankreidi?
F.K. Der 84jährige französische Minister¬

präsident, Marschall Petain , hat am Abei«
des ersten Waffenstillstandstages eine öffent¬
liche Rede gehalten, die mancherorts in der
Welt als sensationelles Ereignis betrachtet »»«
aufgemacht wurde. Er sprach von „großen un»
stolzen Illusionen , denen sich die West '
möchte über ihre eigene Stärke Angegeben
haben". Er sprach davon , daß er eS für unver¬
antwortlich gehalten hätte, lediglich den „Trau¬
men einiger schlecht informierter Franzosen
zuliebe " noch weiter „sinnlos Blut zu ver¬
gießen" . Er sprach davon, daß er seinem VoU
die harte Wahrheit sagen wolle , nicht „trü¬
gerische Versprechungenund lügnerische Worte ,
wie ste so vft zu Frankreichs Unglück
worden sind".

Marschall Petain hat also einige Wahrheiten
gesagt , sonst nichts . Die „Sensation " besteht
demnach wohl darin , daß ein französischer
nisterpräsident es jetzt wagt, sich selbst und sei¬
nem Bolk gegenüber auf blauen Dunst zu ver¬
zichten und den Tatsachen ins Auge zu blicke».
Wie wenig „sensationell " daS im Grunde ' st-
ergibt sich am besten aus der Vorstellung, da«
er — trotz aller Wucht der Tatsachen — das
Gegenteil versucht hätte : Auch ' wenn er ei»
zweiter Churchill wäre , hätte dieser Versuch
mißlingen müssen. Es gibt Situationen , >"
denen man als Politiker und Staatsmann r" »N
mehr die freie Wahl zwischen der Pose des ver¬
hinderten Siegers und dem Eingeständnis der
hitteren Wahrheit einer Niederlage hat. Da»
Frankreichs Ministerpräsident sich dieser Er¬
kenntnis nicht entzogen hat, ist in der jetzigen
Lage seines Landes nur die unerläßliche Vor¬
aussetzung dafür , - aß er ernst genommen w" "
Mehr als das wäre es nur gewesen , wenn
Mavschall Petain sein Volk schon vor Mona¬
ten mit seiner ganzen persönlichen Autoritär
vor den .Illusionen " und den „lügnerischen
Worten" gewarnt hätte, die er heute gemeinsam
mit Millionen Franzosen als solche erkennt
und verurteilt . Bis zuletzt aber blieb er B» l-
schafter in Diensten gerade jener größten Illu¬
sionisten Frankreichs , die das Verbrechen diese»
Krieges anzetteln halfen und auch dann mw'
davon abließen, als die Katastrophe für ‘ t>r
Land schon sichtbar war . „Was Marschall Petain jetzt ausgesprochen
hat, sind nur die späten Folgerungen au»
einer Sachlage, die 'instinktiv weite Kreise de»
französischen Volkes auch von sich aus schon ge¬
zogen haben. Ueber die Frage , ob dieses SW*
in der Zukunft einer Politik verbrecherische»
Abenteurer rechtzeitig entgegentreten würde ,
kann nicht der Inhalt einer Rede seines der¬
zeitigen Ministerpräsidenten Auskunft geben.
Hier bedarf es gewichtigerer Beweise und ft"
den Anfang auch sehr dauerhafter Garantien,
wie sie im Waffenftillstandsvertrag festäf-
legt wurden. Die Zeit muß erweisen , ob
neuen Formeln der französischen Politik nur
aus Folgerungen des Augenblicks entsprin¬
gen oder sich zu bleibenden Lehren verdichte».
Davon allein wirb auch daS Maß der Frei¬
heit abhängen, mit der das französische Boi »
teilhaben wird am Werden einer neuen bel¬
feren Ordnung . -

deutsche Kontrolle gestellt . Die ausländische "
Flugzeuge , die sich in den oben erwähnten ,

©**
bieten befinden sollten , werden den Italien» %
schen oder deutschen Militärbehörden ausge -

^händigt. .
Artikel 19 : Solange die italienische »n»

die deutsche Regierung nicht ander« best "»
men , roerden die Rundfunksendungen aller A »
auf allen nationalen Gebieten Frankreichs
verboten bleiben. Die Bedingungen , unter oc
nen der Rundfunkverkehr zwischen Frankreiw-
Französisch - Nordafrika , Syrien und Franz » '
sisch -Somaliland herücksichtigt werden kan » -
werden von der italienischen Waffenstillstands
kommission bestimmt werden.

Artikel 20 : Verkehrs freiheitde »
Warentransits zwischen Deutschland uw
Italien durch das nichtbesetzte französische Ge
biet . .Artikel 21 : Alle italienischen Krieg •
gefangenen und italienischen Zivilper
sonen , die aus politischen oder Kriegsgründe»
oder irgendwie wegen Handlungen zugunste ,
der italienischen Regierung interniert , verVM
tet oder verurteilt worden sind , müssen i "
fort in Freiheit gefetzt und den ttaire-
Nischen Militärbehörden übergeben werden.

Artikel 32 : Die französische Regieru»»
garantiert den guten Zustand alles dessen, w»
ans Grund des vorliegenden Abkommens »^
geliefert werden mutz oder kann.

Arttkel 23 : Eine italienische Waffensti "'
standskommiffion , die dem italienischen Over
kommando untersteht, wird beanstragt . sei *
direkt, sei es mittels ihrer Organe die Aus
Übung des vorliegenden Waffenstillstanoo
abkommens zu regeln und zu kontrollieren.
wird ebenfalls beauftragt , das vorliegende *"7
kommen mit dem zwischen Deutschland »w
Frankreich bereits abgeschlossenen in Heberet »
stimmung zu bringen .

Artikel 24 : Am Sitz der im vorigen
tikel erwähnten Kommission wird eine fr»"
zöstsche Delegation eingesetzt mit dem Auftrag
die Wünsche ihrer eigenen Regierung hlnstco ^
ltch der Ausführung des vorliegenden Abkow
mens vorzubringen und den zuständigen fr» '
zösischen Behörden die Bestimmungen »e
italienischen WaffenstillstandSkommission "
übermitteln .

Arttkel 2 5. Das vorliegende Waffen !" »
standsabkommen wird im Augenblick sei» .
Unterzeichnung in Kraft treten . Die Fei»»
seligkeiten werden auf allen OperationSplaye
sechs Stunden nach dem Augenblick eingeste»
werben, zu dem die italienisch « Regierung
Reichsregierung den vollzogenen Abschluß
gegenwärtigen Abkommens mitgeteilt h»"°
wird . ~Die italienische Regierung wirb diesen 3 "
punkt der französischen Regierung durch F »"
spruch bekanntgeben.

Artikel 26. Das gegenwärtige Waffe»'
stillstandsabkommen bleibt in Kraft bis S"
Abschluß - es Friedensvertrages . ES kann "
Italien in jedem Augenblick mit sosor" S„
Wirkung gekündigt werden, falls die s"»".4,I «
sche Regierung die übernommene Berpftw
tung nicht erfüllt.Die bevollmächtigten Unterzeichneten,rend legimittert , erklären die oben angege"
nen Bedingungen zu billigen.

Rom. 24. Juni 1940, ( 3CVIII)
19.15 Uhr unterzeichne '

MarsHall Pedro Badoglio .
Armeegeneral H u n tz i g e r.

_
flatlätU

u» tt® t$
leitet : Dr . Karl Neuscheler. Rotationsdruck :

« erlag : Führer - « erlag GmbH. .lagSdirektor : Emil Münz (Wehrmacht) . Haup

deutsch« Druck - und BerlaaSaesellschaftmbH. . K»»
<3. 2t . ikt Preisliste Nr . 12 gMtia.
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iluftwM vereitelte Mikes Marnewunber
Die der geplante franMsche Flankenstoß erkannt und im Keime erstickt wurde — Lin Besuch auf den Schlachtfeldern
^ viffons , ZS. Arni . Wenige Stunden vmc
geschichtlichen Augenblick , da am 25. Juni

Nacht um 1 .35 Uhr das alte Soldatcn -
„Das Ganze halt" geblasen wurde, hat-

ira o? ’r ' io meldet der Sonderberichterstatter
ein in dem Pariser Vorort St . Denis

Ivräch mit einem alten französischen
^ sUkrjegsteilnehmer . Das war gerade der
«flttge Mann für uns , ihn als alten Solöa -

seinen Eindrücken von den Waffen-
des nationalsozialistischen Deutsch¬es zu fragsn.

und 1940
kenne den deutschen Soldaten , sagte er,

lk»? ^ habe ihm vier Jahre gegenüber ge-
' oftmals näher als mir lieb war . Sie

um jeden Meter Boden gekämpft , auch
a»» iie zahlenmäßig weit unterlegen waren ,
»,, !? als sie keinen Nachschub , keine Verpfle--

und keine Munition mehr hatten . Selbst
»o* haben sie oftmals mit der blanken
ihre Trichter verteidigt und sind lieber

L >wrben , als daß sie sich ergaben. Auf unsere
um«®? ’ uwrin er denn
D -Hen dem
sU>e. ^ • -
!°«ne

den Unterschied
Soldaten von 1814 und 1940

j5,
{- ^ ist er auf eine vorbeimarschierendeKo

!»»? * ' »Sehen Sie selbst, welche kräftigen, ge -
»«»en, wohlgenährten Burschen , welche
Ausrüstung , welches Material .

iche Waffen !"

tz^ ie eine Bestätigung seiner Worte waren die
iofp öio wir ans den Spuren des beispiel-

' °n Äegeszuges der deutschen Armeen fanden.
der Straße Billers — CotteretS

jji ' 0 isso ns erreichen wir das Sammel -
Oua

n ^ er französischen Reserven, die von hier
ft ? genau wie 1918 den entscheidenden
^ . gnkenstotz gegen die deutschen Armeen" En sollten . Es ist ein ideales Gelände mit

^ Wie ein reifendes Tier —-
r«rrt dieser laubige Gefangen« mit den

^ oven das rote Fleisch des eben gescblach-
J *611 Rindes — ein vielsagendes Bild ans

Dem großen Gefangenensammellager, wo
^ le Tausende solch würdiger „Verteidigerr Zivilisation “ beisammen waren.

(PK. -Bankhardt -Pressezentrale-M.)

^ En natürlichen Hindernissen. Die Straßen
jjj . Mit dicht belaubten Bäumen bestanden .
i^ ' Ede Einsicht von den Flugzeugen aus weh¬
st^ ^ «siae Wälder bieten ganzen Armeen
^ " rschlupf. Bon dichtem Buschwerk über-
UÄsE Höhen bilden natürliche Festungen.

Wafferläufe und Kanäle , schmale, fei-
»Hd A^ g^enpäsie sind natürliche Hindernisse

Verteidigungsstellungen.
E^eiteltes Marnewunder

«o? *8 ^ ie deutsche Führung in einem Entschluß
^ höchster Kühnheit die Schwenkung nach

durchführte, die deutschen Panzer in
unwiderstehlichen , alles zermalmenden

rr>. !wß in vier Tckgen die Küste bei Abbeville
hielt die deutsche Luftwaffe diesen

^ " n Sammelpunkt unter schärfster Beobach-
Das die deutsche Führung vermutet

([<>: ,
' ' and sie in unerhört schwierigen Auf -

skj^ ^asflügen bestätigt. Der Gegner hatte
» ^ Reserve in Stärke von fünf bis
foth

* ® ivisionen an der gleichen Stelle ge-
sj, Welt , von der auch 1918 der Borstotz aut

Ausbuchtung der damaligen deutschen
ii,»w unternommen worden war . Wie schwer

Erkundung unserer Luftwaffe war . und
to, 'orgföltig der Gegner seine Bewequngev
krz.?Erschleiern und durch eigene Luftstreit-

^ - eden trachtete , davon zeugen die
^ ie » ? E« Trümmer abgeschossener Flugzeuge,
'bis Ersetzt in den Baumkronen hängen oder
tje §En Feldern liegen, die Propeller tief in

->L?oe gebohrt. Tragflächen und Rumpf von

den Einschlägen förmlich durchsiebt, oft in viel«
Stücke zerfetzt, die Hunderte von Meter aus¬
einander liegen. Auf einem französischen Feld»
flughafen ist anscheinend das ganze Ge¬
schwader von unseren Stukas über¬
rascht worden, ehe die Motoren angewvrfen
werden konnten . Sie haben hier eine fürchter¬
liche Ernte gehalten, und die Zahlen des Wehr-
Machtberichtes über di« am Boden vernichte¬
ten Flugzeuge des Feindes werden hier über¬
zeugend veranschaulicht .
Eine Armee aus der Lust vernichtet

Die in diesem Becken zum Flankenangriff be¬
reitgestellte Armee ist von unserer Luftwaffe
erkannt, gestellt und — wie der Wehrmacht¬
bericht sagte — in rollendem Angriff
vernichtet worden. Die nüchterne, sachliche ,und militärisch tatsachenknappe Sprache dieser
Berichte beschränkte sich darauf , festzustellen ,
daß der operative Einsatz unserer Luftwaffe
dem Gegner die Möglichkeit nahm, seine Re¬
serven zum Flankenangriff einzusetzen . Er gab
aber nicht das alle Vorstellungen überschrei¬
tende Ausmaß dieser Dezimierung einer gan¬
zen Armee mit der gesamten Ausrüstung an
leichten und schweren Waffen, bespannten un-
motorisierten Abteilungen, Artillerie aller Ka¬
liber , Pionier - und Nachrichtenmaterial, Mu-
nitious - und Verpflegungskolonnen wieder,

über die sich der Bombenhagel unse¬
rer Stukas und Kampfgeschwader
so lange ergoß , bis sie zerfetzt und zerschlagen
in alle Winde auseinanderstoben . Aufgertffene
Straßen , ausgebrannte Bahnhöfe, Trichterket¬
ten auf den Gleisanlagen , riesige Brandstellen
in den ausgedehnten Wäldern , vom Erdboden
wegrasierte Truppenunterkünfte und Berge
von zerstörtem Kriegsmaterial , das , wie von
Riesenhand zermalmt , über die Straßen und
Wege , Dörfer und Städte , Felder und Wälder
zerstreut ist , bezeugen den vernichtenden
Schlag, den unsere herrliche Luftwaffe dem
Gegner beigebracht hat.

Hier an dieser Stelle ist bas ersehnte Wun¬
der , das Wunder zwischen Marne und Atsne
zerschlagen , zum ersten Male in der Kriegs¬
geschichte eine ganze Armee aus der
Lust besiegt , aufgerieben und ver¬
nichtet worden.

Auch bas ist ein Verdienst der genialen deut¬
schen Führung , die den glorreichsten Waffen¬
triumph aller Zeiten davongetragen hat. Von
dieser überlegenen Feldherrnkunst als eitler
der wesentlichsten Ursachen für den Zusam¬
menbruch der französischen Waffen konnte der
Alte von St . Denis freilich nichts wissen, der
dieses Mal das entscheidende Ringen nur am
heimatlichen Kamin erlebt hatte.

Wieder in der allen Garnison
Ein Weltkriegsoffizier feiert Wiedersehen mit Straßburg

« . . (PK .) Wieviel deutsche Lieder singen
von Stratzburg , wieviel deutsche Schriften und
Bücher loben die Stadt , wieviel deutsche Sol¬
daten haben in Stratzburg gedient! Auch der
Ordonnanzoffizier in unserem Stabe , ein
Oberleutnant . Wir fahren langsam in Stratz¬
burg ein und immer wieder sagt der Oberleut¬
nant : „Hier kenne ich jede Ecke !" Sein erster
Weg geht zur Kaserne. Er reißt die Tür deS
alten Kasernengebäudes auf und eilt , jedesmal
zwei bis drei Schritt nehmend , die Treppe
empor. „Das war unsere Stube ! Und da un¬
ten auf dem Kasernenhof habe ich meinen Re-
krutenschwoitz vergossen". Ein paar Straßen
entfernt steht das Haus , tn dem die Frau des
Oberleutnants , eine . Stratzburgerin , einst ge¬
wohnt hat. Die Stadt ist fast ausgestorben.
Wo die Häuser beschädigt worben sind , haben
dies die Franzosen durch umfangreiche Brük-
kensprenaungen an der Jll oder durch die
Sprengung des Elektrizitätswerkes vollbracht -
Sie haben sich damit vor einem Angriff über
den Rhein schützen wollen und dann ist nach»
her die Stadt von rückwärts genommen woi"
den. — Wir gehen langsam durch das Mün¬
ster . das deutsche Münster Erwin Steinbachs
in Straßburg , das weithin sichtbare Symbol
deutscher Baukultur in der Rheinebene »wi¬
schen Schwarzwald und den Vogesen .

Die wertvollen Plastiken, Bilder und sonsti¬
gen Kunstwerte waren in Sicherheit gebracht

worden. Verschiedene Stellen des Münsters
wurden sorgfältig durch Betongüsse oder Sand »
sackverschalungen geschützt . Es hätte eines sol¬
chen Schutzes vor den deutschen Truppen nicht
bedurft. Niemals wäre von uns das Münster
beschossen worden. — Wir erleben die alten
Straßburger Stadtbilder , das Kammerzellsche
Haus , die Bogeskirche mit dem Grabmal des
Marschalls von Sachsen , den Rohan -Palast ,
den Rabenhof, das Stadthaus , das mittelalter¬
liche Viertel von „Klein-Frankreich" mit den
Brücken über den Jll , die Orangerie , von wo
aus französische Geschütze vor zwei Wochen ein
planloses Streufeuer über den Rhein schossen
Am Straßburger Opernhaus kleben noch Pla¬
kate vom vorigen Jahr , die eine Neuinszenie¬
rung der Oper Tannhäuser ankündigen. Wir
stehen auf dem Gutenberg -Platz und denken
an die bahnbrechende Erinnerung Gutenbergs
vor 500 Jahren in Straßburg . Immer und
überall stoßen wir in dieser Stadt auf Erinne¬
rungen , die rein deutscher Art sind und unser
Volk mit Stolz erfüllen. Die Franzosen ha¬
ben sich viel Mühe gegeben , den deutschen
Charakter Straßburgs zu verwischen . Aber
was will das schon heißen, wenn man die
Straßen und Plätze umtaust.Es ist eine große Stunde , da am Straßbur¬
ger Münster die Hakenkreuzfahnen wehen . Es
sind die Freiheitsfahnen für eine urdeutsche
Stadt . (Ndz .)

Kriegsberichter Hermann Opper .

Geplündert, gemordet, gestohlen
Wie Engländer vad Franzosen in Belgien hausten — Das Blutbad von Abbeville
* Brüssel, 26. Juni . Schon jetzt ist es in den

einzelnen belgischen Gemeinden möglich, einen
Uebevblick über den Umfang der von den
Franzosen und Engländern durch Plünderun¬
gen und Zerstörung angerichtetsn Schäden zu
erhalten. Die Höhe der Beträge zeigt , wie die
abziehenden alliierten Soldaten tn den Ort¬
schaften ihrer Verbündeten gehaust habe . Nach
Angabe des Bürgermeisters von Bras -
s ch a e t betragen die Schäden der durch Eng-
länder und Franzosen verursachten Plünde¬
rungen und Zerstörungen insgesamt allein in
diesem Ort 50 Millionen Franken . In der
Gemeinde Destmalle wurde in den wenigen
Tagen der französischen Besetzung Mitte Mai
Eigentum in Höhe von 400 000 Franken ge¬
plündert . In St . Mariaburg sind in der Villa
„La Caravelle" in der Rue de Caterslei nach
Aussagen des Verwalters Kunstgegenstände im
Werte von mehreren 100 000 Franken zerstört
bzw . gestohlen worden. In der dem portugie¬
sischen Bankier Cabrtta gehörigen Villa in Ca»
pellenboech wurden nach Angabe des Besitzers
von englischen Soldaten Wäsche , Decken. Sil¬
berbestecke . Wein und Liköre im Werte von
55 000 Franken gestohlen .

lieber das Schicksal eines Teiles derjenigen
Belgier , die von den Franzosen verschleppt
und z. T . umgebracht wurden , teilt der Hilfs-
ausschuß für politische Gefangene u. a. folgen¬
des mit :

Nach den skandalösen Verhaftungen vom
10. Mai wurden aus Brügge drei Lastwagen
mit politischen Gefangenen, darunter De -
grelle und van Severen nach Frankreich ge¬
bracht . Es handelt sich um insgesamt 72 Per¬
sonen . deren Spuren in Abbeville wiederge¬
funden wurden, wo sie in einem Keller auf
dem Groben Marktplatz untergebracht waren.

Am 19. Mai , um 6 Uhr morgens , wurden
26 dieser Unglücklich«» durch französische Sol¬
daten an die Mauer gestellt und nie -
dergescho ssen . Die anderen wurden nach

Röuen gebracht , wo bis auf weiteres ihre
Spur verloren gegangen ist. Zuverlässige Mit¬
teilungen weisen auf ihre Verbringung nach
Südfrankreich hin. Drei der 26 Ermordeten
wurden drei Tage später von den deutschen
Soldaten aufgefunden,
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Die festliche Heimkehr der Kehler
Aufnahme „Führer “-Geschwindner

M ersten Kehler wieder daheim
Zu zwei Sonderzügen eingetroffen — Frohes Wiedersehen in der Heimat
K. Kehl , 26. Juni . I « den späte» Rachmittagsftuude« des gestrige « Mittwoch find i«

zwei Sonderzügen rund 1500 rückgeführte Volksgenosse » der Kreisstadt Kehl , Mä »»er , Frauen
«ud Kinder, die seit September 1939 in verschiedene» württembergische« und bayerische«
Kreisen «ntergebracht waren » wieder in ihrer Heimatstadt Kehl eingetrofse«.
Die von der Kreisleitung Kehl w Bahnhof

führende Straße ist von . zahlreichen Haken¬
kreuzfahnen umsäumt. Stolz und sieghaft flat¬
tern sie an den hohen Masten, zum ersten Male
wieder nach langer , langer Zeit . Noch sind die
Häuser und Wohnungen zum größten Teil ver¬
schlossen , an den Fenstern die Läden Herunter¬
gelaffen . Abgesehen vom militärischen Verkehr
ist es in der Stadt ziemlich ruhig . Nur wenige
Volksgenossen , die in der näheren Umgebung
untergebracht waren , sind bereits wieder hier.
Sie alle eilen zum Bahnhof, um ihren Ange¬
hörigen und ihren Mitbürgern einen frohen
Willkomm in der Heimat zu entbieten. In der
Kreisleitung herrscht schon wieder reger Be¬
trieb , nachdem die verschiedenen Aemter der
Partei am Montag ihren bisherigen Sitz von
Renchen wieder hierher verlegt haben. Die
NDV. hat großzügige Vorbereitungen zur er¬
sten Verpflegung der Rückwanderer getroffen.

Fünf große Feldküchen
stehen unter Feuer und tüchtige Köche des
RAD . bereiten für die ersten Heimkehrer ein
reichhaltiges und schmackhaftes Abendessen.
Auch in den Kasernen in der Nähe des Bahn¬
hofs dampft in zwei riesigen Kesseln ein feines
Eintopfgericht, Reis mit Rindfleisch . Vor dem
Bahnhof sind in langen Kolonnen die Perso¬
nen- und Lastkraftwagen vorgefahren, um die
den Sonäerzügen entsteigenden älteren Leute ,
gebrechliche Personen und Frauen mit kleinen
Kindern, in ihre Wohnungen zu bringen.
Männer des NSKK . stehen , wie so oft , schon
wieder hilfs - und einsatzbereit auf dem Pouxn
im Dienst der Volksgemeinschaft .

Im Bahnhof sind die Bahnsteige geschmückt
mit Tannengrün und Hakenkreuzfahnen. Ein
mächtiger Empfangsbogen lenkt die Aufnierk-
samkett aus sich. Aus dem Bahnsteig haben sich
der Leiter des Amtes für Volkswohlfahrt,
Gauamtsleiter Dinkel , der derzeitige Kreis¬
leiter Pg . R o m b a ch - Offenburg, mit dem
gesamten Kreisstab versammelt. Ferner haben
sich Offiziere der Wehrmacht , die Vertreter der

u

Die feierliche Unterzeichnung
des italienisch -französischen Wasfenstillstandsvertrages

Am Montagabend erfolgte in der Nähe von Rom die feierliche Unterzeichnung des ita¬
lienisch - französischen Waffenstillstandsvertrages. Unser Bildtelegramm zeigt in der Mitte
des Bildes am Tisch General Huntziger, links neben ihm Botschafter Noel und General
der Luftwaffe Bergeret , rechts von ihm General Parisot und Vizeadmiral Leluc ; im
Vordergrund rechts (mit dem Rücken zum Beschauer ) der italienische Außenminister
Graf Ciano und neben ihm Marsc^all Badoglio während der Verlesung des Waffenstill¬
standsabkommens. _ (Scherl -M .)

staatlichen und städtischen Behörden , darunter
auch der z. Zt . aus Urlaub hier weilende Bür¬
germeister Dr . Reuter zum Empfang ein -
gesunden . Aus dem Lautsprecher erklingt
Schallplattenmusik. Da fährt pünktlich auf die
Minute um 67.36 Uhr der ersteSonber -
zug aus Blaubeuern im Bahnhof ein.
an den Fenstern - rängen sich die Menschen , die
Frauen und Kinder vor allem.
Das Glück leuchtet ihnen aus den Augen
über das große Erlebnis dieser Stunde , da sie
wieder den Boden der Heimat am Rhein be¬
treten , da sie wieder daheim sind in ihrer Hei¬
matstadt Kehl . Mit Tüchern und mit den Hän¬
den winken sie , Kinder schwenken Hem? Ha¬
kenkreuzfähnchen , da wischt sich eins Frau eine
verstohlene Träne aus dem Auge , dort kann
ein alter Mann die Rührung kaum verbergen
Rasch leeren sich die vielen Wagen, mit Kof¬
fern und Schachteln , mit Bündeln und Pake¬
ten beladen, entsteigen die Heimkehrer dem
langen Zug . Sofort nehmen sich ihrer Mit¬
glieder der NS .-Frauenschaft und' des Deut¬
schen Frauenwerkes liebevoll an. Helferinnendes DRK . sind ebenfalls zur Stelle , nehmen
den Leuten das Gepäck ab , tragen die kleinen
Kinder auf ihren Armen und geleiten die

Tip eines „Braungebrannten "
Allmählich an di« Sonn«
gewöhnen und langsam
bräunen. Mit Nivea-Creme !
y «r aber unbedingtlänger
in der Sonne bleiben und
schneller braun werden will ,
braucht Niv«o *Ultra*Ol mit
dem verstärkton üchtschutz .

Heimkehrer vor den Bahnhof und vielfach in
ihre Wohnung, die sie alle unversehrt wieder
antreffen . Bevor die Menschen aber den Bahn¬
hof verlassen , entbietet ihnen Kreisleiter
Rombach in einer kurzen Ansprache den
Willkommgruß in der Heimat

Er gibt seiner Freude darüber Ausdruck,
daß Kehl so gut wie unversehrt geblieben ist ,erinnert an die denkwürdigen Septembertage
1939, wo die Herzen des ganzen deutschen Vol¬
kes mit den Rückgeführten empfanden und die
Größe ihres Opfers würdigten , wo wir sie be¬
wunderten ob ihrer stolzen und vorbildlichen
Haltung und ihres unerschütterlichen Glau¬
bens an den Führer , an die deutsche Wehr¬
macht und an den Sieg der deutschen Waffen.
Das deutsche Volk bewunderte in den vergan¬
genen zehn Monaten immer wieder den Op¬
fergeist dieser Rückgeführten . Jetzt sind sie wie -
der daheim. Der glorreichste Sieg unserer
Waffen hat ihnen die Rückkehr ermöglicht , sie
kehren heim an den freien deutschen Rhein
Alle Gefahren sind für immer beseitigt. Auch
heute wieder sind die Herzen des ganzen beut-
scheu Volkes bei diesen tapferen Menschen und
fühlen mit ihnen das Glück dieser Stunde . In
der Heimat werden sie sich jetzt wieder, ein
jeder an seinem Posten einsetzen für den Füh¬
rer , für Großbeutschland, für den Endsieg der
der deutschen Sache , aus dem erwachsen wird
das ewige Deutschland.

Noch nie haben die Kehler so begeistert, so
glücklich und so .dankbar in bas Siegheil auf
den Führer eingrstimmt, noch nie so jubelnd
die Lieder der Nation gesungen wie an diesem
denkwürdigen 26. Juni bei ihrer Rückkehr in
die Heimat am freien deutschen Rhein. Aehn -
lich festlich wie der Empfang der aus Blau¬
beuren kommenden Rückwanderer gestaltete
sich auch die Begrüßung der mit dem zweiten
Sonberzug um 18.20 Uhr aus dem KretS
U l m eintreffenden Kehler Volksgenossen .

• • •

^ Ratschlag 1 zur Pflege der Berufswäsche ^

- aber fte lind kein Dauer«€rlah für abgerissene knöpfe , kein

Heilmittel kür Löcher und geplatzte Nähte. wenn

man Pech hat , bleibt man sogar bei irgendeiner
Gelegenheit ausgerechnet an einer solchen Nadel

hangen, und der Schaden ift dann schlimmer als

zuvor . - Löcher, Rille und andere Schäden in

Arbeitskitteln , - lacken und -holen lallen Nch am

mit Nadel und faöenausbeflern . Je schneller

( Ml f 0 f Be
I i r fl 9 t t t 1 l i j *.

das geschieht, um lo beffer! - /wer nicht nur im Gebrauch,
auch beim Reinigen der Gerufsroüfche kommt
es auf die richtige ßehanbtung an. Wer N hat,
fährt gut damit . Zuerst gründlich einweichen und
dann kurze Zeit kochen . Weil M lo ergiebig ift,
kann man es Iparlam gebrauchen , bei normaler

velchmutzung reicht 1 Paket für 5 Linier Waller.
Wer M nimmt , (part Seife und Waschpulver »

« ofswäsche
4te
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Hundert Zahre Kindergarten
Die Pläne Friedrich Fröbels finden heute ihre Verwirklichung

Friedrich Fröbel hat am 28. 6. 1840 die
deutschen Frauen zur Gründung eines Ver¬eins : „Allgemeiner deutscher Kin¬
dergarten " aufgerufen. Er hoffte , durch
die Mitglieder dieses Vereins genügend Bei¬
träge zu erhalten , um Kindergärten nach sei¬nen eigenen Gedanken einrichten zu können
Diese Ideen Friedrich Fröbels finden erst in
unseren Tagen ihre Verwirklichung. Es er¬
scheint deshalb wesentlich , sich an diese Grün¬
dungsfeier zu erinnern :

Zu Lebzeiten Fröbels ( 1782—1852) hat eS
schon eine größere Zahl von Kinderschulenoder Kinderbewahranstalten in den deutschen
Ländern gegeben . Diese wurden von kirchlichen
Vereinen oder aus fürstlichen Stiftungen ge -
gründet und unterhalten . Sie dienten dazu ,Kindern der armen Bevölkerung, die durch die
außerhäusliche Erwerbsarbeit ihrer Mütter
ohne Aufsicht waren , vor Gefahren zu bewah¬
ren und ihnen die während dieser Zeit not¬
wendige körperliche Pflege zuteil werden zu
laffen. Als Aufsichtspersonen waren meist un-
ausgebildet« ehrenamtliche Kräfte tätig.

zählt man im Jahre 1940 über 600 Dauernund behelfsmäßige Kindertagesstätten.
Nach dem Krieg wird sich die Zahl der

NSV .-Kindertagesstätten entsprechend der
dann notwendig werdenden intensiven Auf¬bauarbeit noch weiter erheblich vermehren.Damit wirb das Ziel , überall Kindergärtenals Bolkserziehungsstätten einzurichten, seine
volle Verwirklichung finden.

Fröbel -Gedenken in den Schulen
Der 28. Juni 1940 ist der 100. Jahrestag der

Gründung des deutschen Kindergartens durch
Friedrich Fröbel . Der Reichserziehungsmini¬
ster hat angeovdnet, daß dieses Tages in den
oberen Klaffen der Mittel - und höheren Schu¬len für Mädchen sowie in den Kindergärtne¬
rinnenseminaren am 28. Juni gedacht wird.

Kameradschaftsdienst Wehrmacht-Partei
Durch Vereinbarung des Oberkommandos

der Wehrmacht mit dem Stellvertreter des
Führers ist Ende 1939 ein Kameradschaftsdienst
Wehrmacht -Partei eingerichtet worden, der sich
inzwischen auf das beste bewährt hat und wei¬
terhin vertieft werden soll . Der Kamerad¬
schaftsdienst soll den militärischen Vorgesetzten
die Möglichkeit geben , sich zur Mithilfe bei der
Betreuung ihrer Untergebenen unmittelbar an
die Dienststellen der Partei zu wenden , wo es
gilt , schwierig« persönliche Angelegenheiten
ihrer Untergebenen zu regeln , die diese aus
eigener Kraft nicht meistern könsten und für
deren Behebung auch die Mittel der militäri¬
schen Fürsorge nicht ausreichen. Dabei ist fest¬
gelegt , daß der Kameradschaftsdienst allen
Wehrmachtangehörigen zugute kommen soll ,
ohne Rücksicht darauf , ob sie Mitglieder der
Partei oder ihrer Gliederungen sind. Die nä¬
heren Richtlinien bezüglich dieses Kamerad-
schastsdienstes sind im HeeresverordnungsblattTeil 0 1940, Seite 178, Nr . 289, niedergelegt.

Zn der Schweinemästerei Breiten
Das Ernährungshilfswerk spielt sich ein

Fröbel rief den deutschen Frauen am
28. 6. 1840 zu : „Laßt uns unseren Kin¬
dern l e b e n". In diesem Wort hatte er seine
neuzeitlichen Erziehungsgcdanken zusammen -
gefatzt. Er war jahrelang als Erzieher von
Schulkindern tätig gewesen und hatte dabei
die Erfahrung gemacht, daß es nicht ausreicht,
dem Kind erst vom 7 . Lebensjahr an eine sach¬
gemäße Erziehung zukommen zu laffen . Er
fordert deshalb für das Kleinkind eine seiner
jeweiligen geistigen Entwicklung angepaßte
körperliche und geistige Erziehung . - Er ver¬
gleicht die kleinen Kinder mit jungen Pflan¬
zen , deren organisches Wachstum durch die
Pflege des Gärtners schon immer richtig ge¬
staltet wurde. Es fei deshalb notwendig, daß
die Heranbildung des Kleinkindes, seine Ein¬
gewöhnung in die Gemeinschaft in .Kinder¬
gärten " durch für diese Arbeit besonders aus-
gebildete Erzieher und Erzieherinnen erfolge .
Die Aushildungsftätten für diese Kinder¬

gärtnerinnen "
, wie sie Fröbel erstmalig be¬

zeichnet, sollen als Mittelpunkt einen Kinder¬
garten haben . In diesen sollen die jungen
Mädchen auf ihrem mütterlichen Beruf vor¬
bereitet und den Müttern reiche Belehrungen
gegeben werden. Dadurch erhofft Fröbel eine
Verinnerlichung und Bereicherung des deut¬
schen Familienlebens .

Die Gründung üeS Vereins „Allgemeiner
deutscher Kindergarten " hatte nicht den von
Fröbel erhofften Erfolg . AuS Mangel an
Mitteln konnten deshalb zu seinen Lebzeiten
keine größere Zahl von Fröbelschen Kinder¬
gärten entstehen . Seine Gedanken wurden so¬
wohl in den schon bestehenden Kinderbewahr¬
anstalten, wie auch in den neu zu gründenden
Einrichtungen in den nächsten Jahrzehnten
nicht verwirklicht. Fröbels Wunsch, schon daS
Kleinkind als Glied des Volkes aufzufassenund demgemäß Volkskinbergärten zu schaffen,wurde durch Einrichtung streng konfessionelleroder klassenmäßig eingetetlter Kinderschulenins Gegenteil gekehrt . Noch bis zum Jahre
1938 hat es in Deutschland vorwiegend konfes¬
sionelle oder bürgerliche Kindergärten gegeben .

Es war der NS . - Bolkswohlfahrt
Vorbehalten, die Fröbelschen Ideen über Kin¬
dergärten aufzugreifen und sie nun schon seit
sieben Jahren in vielen hundert Kindergärten
zu verwirklichen. Allein im Gau Baden

.Verbrennen" Sie nicht
dos Aroma

Ihrer guten Cigarette *)

ATIKAH3„

*) i' Rasche, kräftige Züge laffen eine zu scharfe Glut
«ntft«hrn „ die da» Aroma „verbrennt" . Nur durch
genießerisch langsame » Ziehen vermeidet man eine
Überhitzung de » Rauche » und bringt da» Aroma zurvollen Entfaltung.

Brette » . Bor zwei Tagen kamen di« ersten
zwölf Schweine fttt die EHW. - Mästerei in
Breiten an. Damit wurde die in Zusammen¬arbeit mit der Stabt Breiten geschaffeneNSV .-Einrichtung ihrer Bestimmung über¬
geben .

Täglich macht nun der Sammler feine Runde
durch die Straßen , um die EHW . -Kübel zuleeren, täglich warten die Schweine in ihren
geräumigen Stallungen auf dieses Futter .

Die EHW . -Schweinemästerei in Breiten be¬
findet sich mit vorläufig 12 Schweinen im An¬
wesen Friedrichstraße 72. In zwei geräumigen
Schweinebuchten sind die Schweine unterge¬
bracht , getrennt sind die Buchten durch einen
breiten Futtergang . Neben den Stallungen , in
einem Nebenraum , d « für das Dämpfen der
Abfälle besonders hergerichtet ist, steht ein
Kippdämpfer mit 270 Liter Faßvermögen , in
dem die Küchenabfäll « gedämpft werden. Nack
dem Dämpfen werden die Abfäll« in einem
trogartigen Baffin abgekühlt und zur Fütte¬
rung vorbereitet.

Sobald das Geräusch der Schaufel durch die
Stalltüre dringt , beginnt drinnen ein Grun -
zen"und Heulen. Das Futter wird im Eimer
durch den breiten Futtergang hereingetragen
und auf dem schnellsten Weg in die beiden
Futtertröge längs des Futtergangs verteilt .Dazu kommt das Zusatzmischfutter .

Wenn jede Hausfrau das Bild sehen würde,mit welcheiü Heißhunger die Tiere über das
Futter herfallen, dann würden sich noch mehr
Hausfrauen , die bisher ihre Küchenabfälle
anderweitig abgaben , dazu entschließen , in Zu-
kunft die Küchenabfälle ausschließlich der
EHW. -Schweinemästerei zuzuführen. Bei die¬
ser Freßlust und sachgemäßen Wartung kann
es nicht fehlen , daß all« Schweine in nicht all¬
zuferner Zeit ein ansehnliches Schlachtgewicht
erreichen .

So wird auch hier durch „Kamps dem Ber -
derb" die NSV . in Zusammenarbeit mit der
Stadt Breiten und ihren Einwohnern die
Ernährungsfrage unseres Volkes, wie es im
zweiten Vierjahresplan vorgesehen ist , lösen
Helfen . lS. ,

Aus der Hardt
z . Neureut . (V e r p̂ fl i ch t u n g d e r Par¬te i h e l f e r.) Auf Dienstagabend waren durch

den Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Pg . K .
Buchleither , außer sämtlichen PolitischenLeitern, den Führern der Formationen , den
Waltern und Warten der Nebenorganisationen
und den Amtswalterinnen der NS .-Frauen -
schaft , die neuernannten Helfer der Partei in
den Lammfaal geladen . Nach dem Fahnenein¬
marsch und der Begrüßung gedachte der Orts¬
gruppenleiter bei der Totenehrung unserer Ge¬
fallenen, insbesondere des Pg . Willi Wein¬
brecht, der am 6. Juni 1940 an der Somme den
Heldentod starb . Anschließend verpflichtete der
Kreispersonalamtsleiter Pg . K . W e i n b r e ch t
im Auftrag des Kreisleiters Pg . W . Worch die
neuen Helfer. Anknüpfend an die Worte d>
Führers : ,Hn diesem Kriege gibt es keine
Etappen mehr", legte er klar, daß den Nicht¬
eingezogenen , so gern si« ebenfalls den feld¬
grauen Rock tragen würden , auch in der Hei¬mat große Aufgaben erwachsen . Es gilt die
Truppen mit Munition , Verpflegung und allem
Notwendigen zu versorgen, darüber hinaus
find aber noch ein Großteil der Arbeiten der
im Felde stehenden Volksgenossen mit zu er¬
ledigen. Vor allen Dingen mutz die Parteiüber die Familien , insbesondere die Jugend ,
wachen. Der Frontsoldat soll wissen, daß er
nach feiner Rückkehr sein Heim und feine Fa¬milie so wiederfindet, wie er sie verlaffen hat.Genau wie an der Front , ist auch in der Hei¬mat der höchste Einsatz , die größte Opferbereit¬
schaft und die restlose Hingab« an die sich er¬
gebenden Aufgaben notwendig. Jeder muß
sich mit seiner ganzen Kraft, seiner vollen Per¬
son einsetzen. Mit dem Appell , die Reihen im¬
mer dichter zu schließen und wahre, echte Ka¬
meradschaft zu üben , nahm er die Verpflich¬
tung vor . Nach dem Dank an den Redner schloßder Ortsgrnppenleiter mit dem Gruß an den
Führer und den Liedern der Bewegung den
Abend . Umrahmt wurde die Feier durch Musik¬
stücke und Märsche der Politischen -Leiter-
Kapelle II.

<U n « l ü ck s fä l l e .) Am Dienstag stürzteder in der Wilhelmstraße 89 wohnhafte Maurer

W . Grether so unglücklich von einer Speicher¬leiter , daß er sich eine Kopfverletzung und
einen Oberschenkelbruch zuzog und ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte. — Am selben
Tage verunglückte auch der sechsjährige Junge
Rolf des Gärtners Emil Ulrich , Vlumenstraße,
dadurch , daß er in der Küche rückwärts in
einen Zuber kochenden Waschwassers fiel . Die
Verbrühung ist derart , daß eine Ueberführungins Krankenhaus notwendig wurde.

w . Liukeuheim. (NS . - Kriegsopfer¬
versorgung . ) Am Sonntag fand eine Ver¬
sammlung der Abteilungsführer , Kaffenwalterund Hinterbliebcnenbctreuerinnen der NS -
KOV., Kameradschaft Linkenheim , statt . Nacheiner kurzen Begrüßungsansprache und dem
Gedenken an die gefallenen Kameraden durch
den Kamerabschaftsführer, der auch die großen
politischen Ereigniffe der letzten Zeit kur ;
streifte , nahm der ebenfalls anwesende Kreis¬
amtsleiter Pg . Brecht nach kurzen Erläute¬
rungen die Verteilung der besonderen Ab¬
zeichen an die Hinterbliebenenbetreuerinnen
vor. Hierauf wurden noch einige organisato¬
rische Fragen besprochen, woran sich auch einige
Abteilungsführer beteiligten. Nach dem
Schlußwort des Kameradschaftsführers Pg.Walter und der Ermahnung an die vollzäh¬
lig erschienenen Amtsträger der NSKOV .,ihre Pflichten auch weiterhin in treuer Kame¬
radschaft zu erfüllen, wurde die Versammlungmit einem Gruß an den Führer geschloffen .

st . Durmersheim . (Gutes Sammeler -
gebnis .j Die Reichsstraßensammlung fürdas DRK . am Sonntag hat voll den Erwar¬
tungen entsprochen , und die Bevölkerung hat
sich würdig gezeigt der großen Ereigniffe un¬
serer Tage. Der Samstägnachmittag und der
Sonntag standen ganz im Zeichen dieser
Sammlung , und schon in den Nachmittags¬
stunden des Sonntags konnte an dem vorläu¬
figen Ergebnis festgestellt werden, daß der
Appell des Ortsgruppenleiters williges Ge¬
hör bei den Einwohnern gefunden hatte . Bei¬
nahe 7000 RM . wurden am Schluß gezählt .Das ist ein Ergebnis , wie es Durmersheim
noch nie aufzuweisen hatt«.

(3. Fortsetzung .)
Drei Monate oder vier vergingen — da kam

plötzlich ein Brief , aber nicht von Margret ,
sondern von ihrem Mann . Ich solle sie doch
einmal in Ungarn besuchen. Schon damals
hätte ich von einem Europatrip gesprochen.Er bürge für prachtvolle Jagdgelegenheiten :
mich als alten Weidmann müsse es doch inter¬
essieren , einmal in Europa einen Hirsch zu
schießen. Auch Margret schließe sich seinen
Wünschen an. Sie würde sich freuen, mich ein¬
mal wieberzusehen . Sie sei etwas unpäßlich
gewesen , aber jetzt wieder frisch und munter .

Ich begriff diesen Brief nicht ganz . Wünschte
Margret , mich zu sehen, oder Varga ? Hatte
der Ungar vielleicht finanzielle Sorgen ,
brauchte er mich deshalb? Der Brief ver¬
wirrte mich . Natürlich beschloß ich , sofort nach
Europa zu reisen . Die Aussicht , Margret nne -
derzusehen , räumte alle meine Bedenken aus
dem Wege.

Es war vor zwei Jahren , Anfang Oktober,als ich nach Kevehaza reiste . Ich benutzte die
Fluglinien .

Daß ich so bald erscheinen würbe, hatte sich
Varga nicht träumen laffen . Er verlor etwas
die Fassung, als ich plötzlich vor ihm stand :
ich war ihm anscheinend zu rasch gereist . Doch
nachdem er sich erholt hatte, wurde er über¬
schwenglich. Er sei grenzenlos glücklich , baß ich
seinem Rufe Folge geleistet hätte ! Endlich
würde er etwas von drüben hören!

Und dann erschien Margret . Ich erkannte sie
kaum wieder. Sie war völlig verändert . Aus
dem herben, übcrschlanken Mädel war eine
junge Frau geworden. Sie sah wundervoll
aus . eine jetzt erst voll erblühte Schönheit .

Auch die Art , wie sie mich begrüßte, war
ff» ganz anders als früher . Sie hatte ihre

Tarl Duncker -Berlaa. Berlin.
Scheu verloren , die so charakteristisch für sie
gewesen war . Gewiß, st« war sichtlich erregt ,aber sie plauderte doch munter darauflos .Ich fragte : „Sie waren krank ?"

Sie errötete und erzählte von einer Hals¬
geschichte . Das sei aber vorüber , sie fühlte
sich wieder ganz gesund .

Es war später Nachmittag, als ich ankam .Man wies mir ein Zimmer an. das in den
Park hinausging . Vom Fenster aus sah ich
auf einen gut gehaltenen Tennisplatz hinunter .Es spielten zwei Männer , eine Dame war
Zuschauerin. Es waren also außer mir noch
mehr Gäste vorhanden.

Kurz vor dem Abendeffen lernte ich sie ken¬
nen . Es handelte sich um einen Arzt Doktor
Wyllem , ferner um den Komponisten Richard
Angerer und die Sängerin Frau Szel . Ob¬
wohl alle drei ungarische Staatsbürger waren,sprachen sie doch ausgezeichnet ' Deutsch . Ange -
rer stammte von einer deutschen Sprachinfel,Doktor Wyllem aus Siebenbürgen , und von
Frau Szel hieß es , sie habe mehrere Jahrein Wien gelebt .

Ich glaube, lieber Reith , ich muß dir diese
drei Gäste ein wenig schildern : sie spielten in
den nun folgenden Ereignissen eine großeRolle.

Der siebenbürgische Doktor war ein guter
Vierziger mit einem merkwürdig faltigen Ge¬
sicht und spärlichem Haarwuchs. Er hatte die
Gewohnheit, beim Sprechen die Anqen zu
schließen. Gewöhnlich trug er ein Einglas ,das er aber beim Reden in die Hand gleiten
ließ . Ich hörte, Varga hätte ihn auf Anraten
der Szel konsultiert : er war Magenspezialist.
Varga war tatsächlich mit seinem Magen nicht
in Ordnung .

Dagegen war der Komponist Angerer eine
ganz andere Erscheinung. Er war fünfund¬
dreißig, breit und doch schlank , sehr groß und
elastisch , männlich , blond , mit einem kühnge¬
schnittenen , etwas starren Antlitz . Man er¬
kannte in ihm sofort den von seiner Kunst be -
seffenen Musiker: es lag wohl an den Augen,die häufig einen völlig abwesenden Ausdruck
annahmen. Man hatte dann bas Gefühl, er
lausche nach innen , auf Stimmen und wogende
Klangmaffen. Er war ein sehr gebändigter,
gut erzogener, korrekter Mensch. Nur , wenn
er am Flügel phantasierte, kam sein Tempera¬
ment zum Ausbruch: dann gewahrte man sein
innerliches Glühen.

Auch er war durch die Sängerin Ptroska
Szel zu den Vargas gekommen . Man hatte ihn
eingeladen, und er befand sich schon mehrere
Wochen in Kevehaza .

Diese beiden Männer Doktor Wyllem und
auch Angerer , waren ausgesprochen gescheite,
geistige Menschen . Sie standen somit in starkem
Gegensatz zu Bela Varga . bet dem weiter nichts
als eine — allerdings sehr vitale — Lebens¬
kraft zu spüren war , die sich nur in den Be¬
reichen des Geschäftlichen und Geldlichen aus¬
wirkte. Er laS niemals ein Buch , er hatte auch
nie eines gelesen . Und seine Musikalität , die
tatsächlich vorhanden war , beschränkte sich auf
Zigeunermusik, die er ewig um sich haben
mußte.

Und nun zu Frau Szel ! Auf den ersten Blick
schien sie eine auffallend hübsche , elegante Per¬
fon von dreißig Jahren , weißhlond und raffig .
Später entdeckte man, daß sie gut zurechtge¬
macht war und die Dreißig wohl längst über¬
schritten hatte. Etwas Kahenartiges war in
ihrer ganzen Erscheinung . Sie lächelte dauernd
und zeigte ihre regelmäßigen Zähne . Mit Var¬
ga duzte sie sich und auch mit Margret . Ich er¬
fuhr, sie fei eine enge Verwandte des Ungarn ,
seine Kusine . Sie war früher Opernsängertn
gewesen und bann zur Operette hinübergewech -

psorzheimer Thealer- und Musikbrief
kaum zu übertreffen.Im Stadttheate « Pforzheim schwel¬

gen derzeit die bas Haus stets füllenden Be¬
sucher in den mitreißenden Melodien einer
jener Operetten , mit der ber vtelgefeierte
Franz L eh är diese Kunstgattung auf ein
höheres Niveau brachte und sich seinen Welt¬
ruhm sicherte: „Das Land des Lächelns ",
das darüber hinaus noch mit dem exotisch¬
prickelnden Reiz der Handlung und des Text¬
buches immer eine besondere Anziehungskraft
haben , wird . Die von Kapellmeister Hans
Leger musikalisch temperamentvoll geführte,
von Franz Giblhauser szenisch Offer be¬
treute , in jeder Beziehung erfreulich lebendige
und stimmungsvolle Aufführung mit den be¬
kannt schönen Bühnenbildern von Alex B o -
g e l und der gewiegten technischen Einrichtung
von Karl Hufnagel fand die verdient stür¬
mische und dankbare Aufnahme mit reichet"
Blumenspenden für dix Hauptdarsteller. In
den Paraderollen des Prinzen Sou - Chong und
der Gräfin Lisa brillierten Kurt Zeschmar
und Elly P i e r n y sowohl durch die geistig-
überlegene und glaubhaft-erfüllte Darstellung,
als auch durch den gepflegten und beherrschten
Einsatz ihrer stimmlichen Mittel , so daß die
üblichen Wiederholungen auch hier nicht aus¬
blieben. In jeder Art nicht weniger sicher und
überzeugend bewegten sich der liebenswürdig -
fesche Graf Gustav von Bruno M i ch n a und
das entzückend- echte chinesische Prinzeßchen Mi
von Wilma B a l st « r wohlabgewogen auf der
Grenze zwischen sentimentalem Ernst und ge¬
dämpftem Scherz und erweckten zusammen mit
dem urkomischen Obereunuchen von Franz
Giblhauser Stürme der Heiterkeit durch
ihre groteske Tanzkunst. Eine charakteristisch
stark ausgeprägte , unheimlich wirkende Figur
stellte Hans R e w e n d t mit dem unerbittlichen
Oheim Tschan eindrucksvoll in die Szene. Aus
der großen Reihe der Mitwirkenden wären
noch Heinrich Engelmann als schneidiger
Graf Ferdinand und Fritzi D w o r s k y als
vornehme Tante zu erwähnen . Ein Lob ver¬
dient auch ber Chor und Marion v . A r x mit
ihrer wieder erfolgreich sich einsetzenden
Tanzgruppe .

In den „Freilichtspielen auf Burg
Kräheneck " liefert der auf der Svrechbühne
und im Film einige tausend Mal mit durch¬
schlagendem Erfolg aufgesührte Schwank '
„Der Etappenhaö '" erneut den Beweis ,
daß er von feiner Zugkraft noch nichts einge -
büht hat und den Besucher nach wie vor Stun¬
den heiterster Fröhlichkeit schenkt . Die Zu¬
schauerränge sind voll besetzt und da wird ge¬
lacht: daß sich die Bäume biegen und die Luft
erzittert . Ein Witz in der gesunden , drastisch-
derben Sprache des Frontsoldaten , der kein
Blatt vor den Mund nimmt , schlägt den ande¬
ren. die Pointen sitzen haarscharf und die Si -

tuattonskomi'k ist . . . . . .
erfüllt das Werk in der Gegenüberstellung«
Frontsoldaten zum Etappenhengst und u
Verherrlichung der Kameradschaft noch eine c
zieherische Aufgabe . fHans Rewendt als Spielleiter fl«*® ? •
Aufführung den leichten , frischen Ton und »
beschwingte Tempo unter kluger Ausnutzu
aller Stimmungsmomente . Er spielte!
auch noch einen charaktervollen , empfindsam> .
Soldaten ganz ausgezeichnet und betätigte >.
mit dem schmucken , die liebeshungrigen c- " ,
datcnherzcn entflammenden Dirndl Mare« , o
Ilse ' Jahn mit besonderem Liebreiz
stattete , auch gesanglich sehr ansprechend . *
biedere, alte Landser von Franz Huck, " ,
geschniegelte und gebügelte Drückeberger "
Angeber aus der Etappe, dem so heilsam u> .
gespielt wird, daß er sich freiwillig zur ff*" ,meldet, von Bernd Schorlemer «nd
schneidige Leutnant von Viktor Tacik l> .
prachtvoll getroffene Typen. Das Glanzstn
aber ist der mit allen Wassern gewaschen /
durchtriebene Hein, der immer über der
tnation steht und vor nichts zurückschreckt .
Rolle, fo reckt geschaffen für Georg Sekt «
der damit einen «roßen Triumph feiert
mit seinem trockenen und gemütvollen Huv>"
die Lacher auf seiner Seite hat.

Die Ensemble - Gastspiele Berlins
Künstler häufen sich . Diesmal kam die bekamt
Ftlmschauspielerin Charlotte Susa und itWt
sich in einer Kleinigkeit: „Ein « esa ? r ,l i ch e s Spiel " , drei harmlose Akte um - te ,
und Ehe von Heinz Klimm er . Im äJtu »'
Punkt stand die charmante und etwas «Df
teuerlustige Frau , um die der von Ha* -"
G o n d i sehr differenziert gezeichnete Ehewav
in nicht alltäglichen Formen wirbt und ow
gemütlich -verschmitzten Hausfreund , den
heiz Klubertanz , der auch für die
zeichnete, mit unnachahmlicher , nonchalant
Sicherheit auf die Bretter stellte, eine b « ""
dere Aufgabe zngewiesen war . Das Publcku"
dankte zum Schluffe mit recht freundlich "'"
Beifall.

In einem von der .^Konzertgemeiv
schaft blinder Künstler Süd n> * ;
d eu t f ch l a n' d s" im recht gut besetzten Lutb"
saal veranstalteten Konzert bildete neben a"
entwicklungsfähiaen Pianisten Erwin W * "
l a nd und dem sehr strebsamen Geiger
M e g g l e , beide aus Stuttgart , der Ba>!
Adolf S p a n g aus Waiblingen die auffällig
Erscheinung . Er besitzt ein umfangreiches, ft»
nes , technisch sehr gut geschultes Organ , da»
in den Dienst einer klugen und verinnerlich' . ,Vortragsgestaltung stellt und so einen tw»
haltigen künstlerischen Genuß schenkt .

Kurt Amerbach®r

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Vom Finanzamt .)

Aus Anlaß der siegreichen Beendi¬
gung desKrieges mit Frankreich fand am
Dienstag im Finanzamt eine Feier statt . Der
Amtsvorsteher, Parteigenoffe Regiernngsrat
Golltnger , wies dabei in seiner Ansprache
ans die einzigartige Bedeutung dieses größten
Sieges der deutschen Geschichte hin , den wir der
Genialität , ber Entschlußkraft und ber uner¬
müdlichen Arbeit des Führers und seiner Hel¬
fer sowie dem Heldenmut unserer Soldaten zu
danken haben und der Deuffchland nach Jahr¬
zehnten der Not und Schmach die ihm seit
Jahrhunderten vorenthaltcne Stellung in
Europa zurückgeben wird. Der Amtsvorsteher
gedachte auch in seiner Ansprache der an der
Front stehenden Gefolgschastsmitglieder, die so¬
eben wiederum durch eine Paketsendung ein
Dankeszeichen des Amtes erhalten . Ein kame-
ratschastliches Beisammensein gab der würdi¬
gen Gedenkfeier den Abschluß.

(Standesamtliche Nachrichten .)
Eheschließungen : Bäckel Erich und Becker El¬
friede . Sterbefälle : Schümm Wilhelm David,
Ettlingen , Durlacher Straße 26 (71 Jahre alt ) ,Haffner Julius , Ittersbach ( 48 Jahre alt ) .
Eheaufgebote: Gast - und Landwirt Adolf Vo¬
gel , Ettlingen , Hirschgaffe 4, . und Paula Katha¬
rina Götz , Karlsruhe , Scheffelstraße 64.

(Auszeichnung . ) Dem Soldaten Otto
Traub wurde von seinem Truppenteil das
Schutzwallehrenzeichen überreicht.

(Vom Unionlichtspielhaus .) Zur
Zeit wird der Film „Ehe in Dosen " zur Vor¬
führung gebracht . Leni Marenbach und Johan¬
nes Riemann haben die Hauptrollen inne. Am
Mittwoch wurde eine weitere Sondervorstel¬
lung mit der neuen Wochenschau gezeigt . Ab
Freitag sehen wir den Film „Ltebesschule "

. Am

seit. Sie gab uns in jenen Tagen mehrere
Male Proben ihrer Kunst Gewiß, sie hatte eine
hübsche und große Stimme , aber ich merkte
doch, daß ihrem Gesang jedes echte und warme
Gefühl fehlte : es war nichts als eine hohl -
tönende Sache .

Das . mein lieber Junge , waren die Figuren
das Spiels auf Kevehaza . Es war tatsächlich
ein ganz besonderes Spiel — es sollte mir bald
klar werben.

Meine Rolle in der Komödie — vorläufig
konnte man es noch so bezeichnen — wurde
mir schon am ersten Abend zugowiesen . Varga
hatte mich nur deshalb nach Ungarn gelockt ,
um einen erheblichen Kredit von mir zu. er¬
langen . Meine Anhänglichkeit an Margret
sollte dabei in die Waagschale geworfen werden.Es war fein Wunsch, noch einige Güter in der
Nachbarschaft zu «rwerben : ich sollte ihm dazu
verhelfen.

Art und Wesen des Spiels zwischen den an¬
deren Personen erkannte ich zunächst noch nicht
im vollen Umfang, obwohl ich schon bald etwas
witterte . Mein Mißtrauen verdichtete sich erst
nach Tagen.

Langsam nämlich wurde mir klar , daß zwi¬
schen der Szel und Varga ein LiebesbündniS
bestand . Ihre Blicke verrieten es mir . Die
Ehe zwischen Margret und Varga war im höch¬
sten Grade zerrüttet — ich merkte das an zahl¬
losen Kleinigkeiten. Und nun hatte sich Varga
innerlich an die Szel gebunden , die ja auch
viel besser zu ihm paßte.

Und Margret ? Sie hatte sich in Anaerer
verliebt . Sie hatte nur Augen für ihn, und es
schien mir sicher , baß er ihre Neigung er¬
widerte.

Sie war so heiter , so ausgelassen fröhlich
Jeden Tag erfand sie neue Zerstreuungen , und
sie richtete eS immer so ein , daß Angerer ihr
zur Seite saß . baß sie sich ihm widmen konnte .
Es gab Picknicks und Ausflüge , es wurde zum
Grammophon getanzt, und Angerer war ihr
Partner . Sie spielte auch dauernd Tennis mit

Damstagnachmittag 6 Uhr und Sonntag ,mittag 11 Uhr veranstaltet das Lichtspielhon
abermals Sondervorführungen mit der fl *1*"
Wochenschau. . , i

(Große Freude int Fußballaa "
Die Nachricht , daß nunmehr wieder mit ®
Spielen begonnen werden kann, hat bei "
Ettlinger Fußballern große Freude Hervor ¬
rufen . Mie Mannschaft hat seither unter ^ m
( Mützlburg) eifrig trainiert und geht daher nt"
unvorbereitet in den Kampf. .

e. Buseubach . (Schulungsabend .)
tagabend versammelte sich die Ortsgruppe s .
Partei zu einem Schulungsabend im Gastv""
zum „Waldhorn"

. Schulungsleiter Pg . Rer .
k u n z sprach über das Versailler Schande
tat , dessen Aus - und Rückwirkung auf " e
deutsche Volk . Der inzwischen abgeschlow' -
Waffenstillstand zwischen Deutschland "
Frankreich zerriß diesen Vertrag vollen"
Eine ausgleichende Gerechttgkeit beset 'w „
diese Schmach. Mit dem Gruß an unser"
großen Führer schloß der Schulungsabend.

j . Malsch» (Schulfeier . ) In einer J " 1*
«lichen Morgenfeier gedachte die hiesige

des Waffenstillstandes mit Frankreich. .Kj,
griffen ehrten die Versammelten unsere v
den , die Leben und Gesundheit für die v
mat in den großen Schlachten in «

5 .,
geopfert haben . In seiner Ansprache wies •'»V
tor Bock eindringlich daraufhin , daß
alles nur unserem Führer , der die herrl"" '
Wehrmacht der We (t geschaffen hat, zu
ken haben . Begeistert grüßte die Jugend
Schluffe der Feier den Führer und sang
Lieder der Nation .

Auf eiue 4l)jährige Dieustzeit bei der
burger Feuerversicherungsgesellschaft, Best* '
Verwaltung Karlsruhe , kann heute
rungsinspektor Albert Dollanb zurückbÛ

ihm . Man sah sic häufig im Park miteinand "
Ja , sie war verliebt in den großen olon" ^Jungen . Ihre Leidenschaft wuchs von Tag jTag , und es gelang ihr immer weniger,
vor uns zu verbergen. ^Angerer dagegen blieb sehr beherrscht̂ ,
ließ sich nicht gehen , er verriet sich nicht. » «
ßcrlich wirkte es wie gute Kamerad!>v" ^Aber ich fühlte, wie es wirklich war :
hatten sich schon gefunden. »

Ich konnte mir auch lebhaft vorstellen, , " f
Margret mit dem Gedanken spielte , Ansf^
ganz für sich zu gewinnen, sich in «
Einvernehmen von ihrem Mann zu
ganz für sich zu gewinnen, sich in
Einvernehmen von ihrem Mann zu
und den Komponisten zu heiraten . AN
Ausführbarkeit dieses Planes mußte fte
auch glauben. Ich sah immer wieder, dasi tGatte alles geflissentlich tolerierte und
Leidenschaft für seine Kusine nur schlecht v ^,
hehlte . . Margret mußte unbedingt der
nung fein , daß er keinen sehnlicheren
hätte, als die Auslösung der Ehe , um stö "
mit Frau Szel vereinigen zu können .

So sah ich das alles , und ich meinte ^
nicht zu täuschen. Ich will dir offen
lieber Reith , daß mich diese Erkenntnis " ,
Dinge wahnsinnig schmerzte. Schließlich ^
ich mit der heimlichen Hoffnung nach Keve" ^gekommen Margret für mich zu lwwcn
Ich hatte mit einer innerlich zerbrochenen ^gerechnet und mich darin auch nicht setaw
Trotzdem war Margret für mich nicht sre>'
liebte einen anderen.

Dem siobenbttrgischen Arzt , diesem
Wyllem . schenkte ich zunächst keine font^r*

I(j
Beachtung , bis ich erkennen mußte, da «
er als handelnde Figur in das Spiel iab
gehörte. Obwohl er es geschickt verbarg . !
ich es doch : Er war eifersüchtig auf
und zwar der Szel wegen . Er liebte die
kannte sie vonffrüher her und war i8 *
leicht einmal Herbunden gewesen. , ,

(Fortsetzung folg"

> 'S

t
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Alexandrien- das Scapa flow des Südens
Bo» Erich

»An sehr wirksamer Weise haben italienische»«eger Luftangriff« auf sie britische Mittel -«eerflotte in Alexandrien durchgeführt. Vier-
wurde in dem ägyptischen Hafen west -' ch der Nilmündung Fliegeralarm ge -

b^ n. Die britische Admiralität hat darüber
? Ehrere Mitteilungen herausgegeben, in denen

Bomben di« Rede ist , die unter Palmen -
!?nmen fielen, von vier oder fünf beschädig-

Häusern und schließlich auch von zwei ge -
k» . Zivilisten. Die britischen Mitteilungen
^ rechen von allem — nur nicht von der Mt -
cimeerflott « ! Dieses Schweigen ist mehr als

n ^ achtig. Es kennzeichnet die Wirksamkeit
italienischen Luftangriffe, die vorher schon

» * militärischen Anlagen in dem
^ tiich- ägypsjschen Mittelmeerhafen Mersa^ atru vernichteten.
Alexandrien ist für England der Ersatz für
^calta , diesen Hauptkrtegshafen im Mittel -
„

" r, der heute seine beherrschende Bedeutung"" iex dem Druck der italienischen Waffen ein-
»evüßt hat. Wenn die britische Mittelmeer -"vtte jetzt wieder Zuflucht in Alexandrien ge-
Mcht hat , so hat diese Flucht ins östliche Mittel -
T^eer ein Vorbild in den Geschehnissen wäh-
rend - er abessinischen Krise . Fm August 1985"chrte England gegen Italien eine Mobil¬
machung zur See durch . AuS allen Ozeanen? urden Verstärkungen in das Mittelmeer ent-
landt. Doch schon damals mußte sich G r o tz -
" kttanien darüber Rechenschaft ab-
, Len . -atz es in Italien die b e h e r r-
>4ende Macht in der MtttedeS Mit »' e lm e e r e s zu sehen hatte. Der Inselkriegs -
Ufen Malta , der im Weltkriege seine alte
Bedeutung behauptet hatte, schien durch die
Italienischen Flieger , U-Boote und Schnell -

Glodschey
boote so gefährdet, daß man ihn überstürzt
von Kriegsschiffen räumte.

Die grauen Diplomaten ^ Englands , seine
Schlachtschiffe und Kreuzer mußten 1966 bei
dem drohenden Konflikt mit Italien erstmalig
anerkennen, daß in der Luft eine noch höhere
Diplomatie ausgetaucht war : die Bomben¬
geschwader . Deshalb versammelte sich die
britische Mittelmeerflotte weit im Osten auf
der Reede von Alexandrien , das zunächst be¬
helfsmäßig als Ausweichstützpunkt eingerichtet
wurde. Damals wurden die Flakkreuzer er¬
funden, um zunächst die noch fehlenden orts¬
festen Flakbatterien von Alexandrien zu er¬
setzen . Damals begann die britische Admirali¬
tät mit der Anlage großer Vorräte für den
Flottenbedarf in Alexandrien. Die Werft¬
anlagen wurden verbesiert und die Heran¬
ziehung eines großen Docks vorbereitet , um
für künftige Fälle in Alexandrien schon besser
vorbereitet zu sein.

Mussolini allerdings ließ sich durch die bri¬
tische Flottenkonzentration im Mittclmeer
und den anschließenden Sauktionskrieg unter
der Führung Englands und Frankreichs nicht
an der Eroberung Abessiniens hindern . Da¬
mals formte sich angesichts der gemeinsamen
Bedrohung durch die westlichen Plutokratien
aber auch die gemeinsame Abwehrfront
Deutschlands und Italiens .

Nun ist das gleiche Alexandrien wieder ein
Punkt , auf den sich die Aufmerksamkeit
4 er Seit richtet . Nachdem Italien neun Mo¬
nate lang das Mittelmcer als einen Weg offen
gehalten hat, auf dem Deutschland noch wich¬
tige Zufuhren für die Entscheidungskämpfe er¬
halten konnte , steht das Land des Faschismus

jetzt mit den Waffen an der Seite deS Groß-
deutschen Reiches . Italiens Stellung im Mit¬
telmeer ist in den letzten Jahren nur noch
stärker geworben, als sie es 1996 war . Das
angeblich seebeherrschende England versuchte
nicht einen Augenblick lang die Durchfahrt
durch das Mittelmeer für die englische Han¬
delsschiffahrt aus Asien , Australien und Neu¬
seeland offen zu halten . Es ist eine wahrhaft
beschämende Feststellung , daß England sofort
beim KriegScintritt Italiens trotz aller^ lär¬
menden Beteuerungen angeblicher Stärke ge¬
nötigt war , seinen Durchgangsverkehr aus
dem Mittelmccr herauszunehmen . Diese Maß¬
nahme erfolgte sogar schon Anfang Mai . als
sich der bevorstehende Kriegseintritt Italiens
schon deutlicher abzuzeichnen begann. Die wich¬
tigen Zufuhren an Rohstoffen und Lebensmit¬
teln , die bis dahin durch den Suezkanal ka¬
men , mußten gerade in dem Augenblick , in
dem die Entscheidungskämpfe an der Westfront
begannen, auf den groben Umweg um das
Kap der guten Hoffnung verwiesen werden.
Besonders peinlich war das für d t e briti¬
sche Oelversorgung auS Vorder¬
asien . Noch im Frieden haben britische Sach¬
verständige ausgerechnet, daß der Verzicht aus

Fte Fahrt durchs 'Mittelmeer sich durch den
Zeitverlust so ^ auswirkt . als ob 1,5—2 Mil¬
lionen Tonnen an britischem Schiffsraum durch
Versenkung ausgefallen sind.

Englands Kriegsflotte im Mittelmeer suchte
inzwischen wieder in Alexandrien ihre Zu¬
flucht. Aber wenn man dort auch 1509 Kilo¬
meter von Italiens Küste und 600 Kilometer
vom italienischen Rhodos entfernt ist, so ist
die britische Flotte doch selb st in Alexan¬
drien nicht sicher . Das haben die wirk¬
sam ans Ziel gebrachten italienischen Bomben

bewiesen . Aber der britische Admiral in Ale¬
xandrien hat nicht nur diese Sorge . Er weiß ,
daß das ägyptische Volk den Aufenthalt
der britischen Kriegsflotte in Alexandrien
nicht gern sieht, denn man empfindet die An¬
wesenheit dieser ungebetenen Gäste als sehr
gefährlich . Die ägyptischen D e m o n st r a -
t jon en gegen englische Truppen nach dem
Bombenangriff auf Alexandrien haben erneut
gezeigt , daß die englische Machtstellung auch in
Aegypten auf vulkanischem Boden errichtet ist.
Gleichzeitig muß der britische Secbefehlshaber
besorgt seine Blicke nach rückwärts richten . Er
weiß , daß der einzige Vcrsorgungswcg für die
britischen Geschwader , die im östlichen Mittel¬
meer operieren sollen , durch den Suezkanal
und das Rote Me,r führt . Dieser Weg ist
ebenfalls nicht mehr sicher , denn von Ostafrika
aus können die italienischen Flugzeuge den
Verkehr am Roten Meer überwachen . Die
italienischen Bomben auf die britischen See-
stiitzpunkte in Port Sudan am Roten Meer
und in Aden am Tor zum Indischen Ozean
haben diese Lage bereits sinnfällig verdeut¬
licht. Die britische Flottenbasis Alexandrien
ist also in ihrem Werte ebenso fragwtirdig
geworden , wie es vorher mit dem nördlichen
Gegenstück Scapa Flow geschehen ist.

Reichszuschüsse für den Wohnungsbau
Der Reichsarbeitsminister hat einen Ergän -

zungscrlaß über die Gewährung von Reichs -
zuschüffen für die Teilung von Wohnungen,
den Umbau zu Wohnungen, sowie für Jn -
standsehungs- und Ergänzungsarbeiten an
Wohngebäuden in Grenzgebieten herausgege¬
ben . Solange die angespannte Lage deS Ar¬
beitseinsatzes und Baustoffversorgung weiter¬
besteht, darf eine Zuschußgewährung für Bau¬
arbeiten, deren Förderung in den Erlassen
vorgesehen ist , grundsätzlich nur dort erfolgen,

wo bas örtliche Vorhandensein von Arbeits¬
kräften und Baustoffen es gestattet , ohne baß
kriegswichtige Bauvorhaben dadurch beein¬
trächtigt werden. Darüber hinaus ist eine Zu¬
schußgewährung für Jnstandsetzungsarbeiten
zulässig , wenn diese lebensnotwendig sind. Zu
den lebensnotwendigen Jnstandsetzungsarbei¬
ten gehört auch die Wiederherstellung aller
durch den Krieg oder Naturereignisse ganz
oder teilweise zerstörten Bauvorhaben . Um
eine günstige jahreszeitliche Verteilung für
die geförderten Arbeiten zu sichern, ist als
Zeitpunkt für die Beendigung der Arbeiten
statt des zunächst vorgesehenen
31 . Dezember 1940 der 31. Mär ,
1941 bestimmt worden.

Ab 1. Oktober nur noch ElnheltsanhSnger
Der Generalbevollmächtigte für daS Kraftfahrwelen .

General von Schell , hat angeordnet , daß vom 1. 10. 1949
an nur noch solche Anhiingcrtypen für Last- und Per¬
sonenautos hergestellt werden dürfen , dte im Kriegs -
Programm derAutoinduslrie ausdrücklich genehmigt sind .
Im Kriegsprogramm ist u . a . te ein« EinheitStype für
fünf verschiedene Gewichtsklassen und zwar von IW , S,
5 , 8 und 11 Do . vorgesehen . D .Ie Herstellung anderer
Thpen mutz bis dabin ausgelaufen sein . Lieferungen
an das Heer sollen schon vom 1. 7 . 1940 an in Sin -
heitstypen erfolgen . Zum Verkehr aus Ssfentlichen
Straßen werden ab 1 . 4 . 1941 nur noch Anhänger zu-
gclassen , die alS EinheilSanhänger gebaut sind . Bis
dahin können also vor dem 1. 10. 1949 sertiggestellte
andere Tvven noch zugelasien werden . Der 1 . Oktober
1949 ist mit dieser Anordnung als der Termin sestgelegi ,
an dem daS Typenprogramm für Anhänger vollständig
verwirklicht ist. Früher gab eS eine unkontrollicrbare
Vielzahl von Autoanbängern , die sowohl von 85 fabrtk .
mäßigen , alS auch 8099 bis «099 handwerklichen Be¬
trieben bcrgestellt wurden . <ReichSanzeigcr Nr . 148 vom
24. « . 1940 .)

Heinrich Lanz RA ., Mannheim . Der AirMchtsra » be»
fckAotz, der aul den 1« . 7 . 1940 einzuberuscnden HV . die
Ausschüttung einer Dividende von wieder 10 Prozent ,
wovon unv . 2 Prozent an den Anleihestoa adgcführt
werden , vorzuschlagen .

Ernst Löhr
- V

Irmgard Lohr geb. zeumer
Vermlhlte

Athen , den 27. lunl 1940
Odos Neophytou Wemwa 8 S

V
idr» Kriegstrsuung gaben bekam»

Wilhelm StelnmOHer
Leutnant In einem Ink liegt .

Rosl Steinmüller gab. Meyer
Bemburg/Saale 27. Juni 1940
Admiral Schaerttr . 36a

(16452

Karlsruhe
Krlegsitr . 242

Vor die Füße pflegen/
Wundlaufen - Fußschweiß
verbötet und beseitigt Gerloch 's

Fuft*
Dose 40,58,00 Pt. In Apotb u. Drogerien

» Gehwol « gehört ins Feldpost -'Päckchen !

'■••VIOI V' IW Uv,Bl 11̂ r WMVW »

Gehwol
Sense jeden Posten

Altvavier, Akten
unter Garantie deS EinstarnpfcnS,
sowie Alteisen usw . (30051 )

H. Buutenbach, SarlSrnh «,
Dnrlacher Str . 2« . Televbon 8481 .

Klein - Anzeigen
ttnden im ..ft fl B t e r "
weiteste Berbrettuna

Walter Seyfried s
Trudel Seyfried !

gab. Wagner
Vermahlte

Karinruh » BOhl (Baden )
Auguitailr . 20 Bühlertalitr . 5

BOhl (Baden ) , 27. lunl 1940

Zu verkaufen

3 fahrbar , (»4502

Alotorbandfägen
SpSroyrt »« verfaule«.

. Wolfmüller , inech, Werkstätte ,
lfüinaen , Wildelmstr . ». Tel . 171.

fBIonc
erhalt . . blll ft

**• »•» 81 . *1. III .
(16372)

V* add , ld » « t
i « .'»**. Pionier ,* « iuderfchreibpnlt

k Verkauf . Zu er-
llvtz'n «• * 16394
^ stühr.-Berl . « he .

Mtootirr , 1 grau .
Anzug, Sr . 44,

i» erhalten , billig'2, verkaufen. (16395
2 *>»»artner , « he .,

67, I.

w Kindmnage »,
J« »erst,

» •" st . Karlsruhe ,
fs^ llir . , . (16893 )

Einwertiger Sflam.» » « Herd
E„

v«rk Preis 125.ee.
Ä ' , £ &*- Narlftr .

- HI. recht« .
(16351)

Mrenrab
der, « unrati r»

(16349)
( 16325)Stofttrölte

- 8 « verkaufen:

Mlampe
esset." ' •schrank. e «f» ,

TOdbdWfl.,
<L—Uhla» dstr . 12.

AwMM
ln ^ vinchivieb , neu,
*»t» , « $*n- ""-eh-
Bai? I64V6 an den'"L^ r -Verlaa Khe .

'»raucht , (16408

I# M ' re stiften
e * 8h

f“M/ ' n - Khe ..

Mod. Kinderwagen,
stinderklappftnhl

zu verkaufen. (18381
Burkhard , « arlsr .,
Lachnerftr. 18, I ., r.

LabemWols
neuwertig , 1 P8 ,
220 Volk Gleich¬
strom, für Metzgerei
ft 300 Mark zu ver¬
kaufen . Anznsehen

starlsr . -Durlach,
Znnftftr . 8. Tel. 9».

(34521 )
I Ladentheken,
1 Warenregal

f. Lebensmittel, (ft*,
schrank , Registrier»
laste , » erztewaage,

Staubsauger , Bad«,
einrichtung f. Gas ,
zu verk . Wilhelmftr.
56, Berk..Geschäft ,

» reis , « he. (16373)

Geigenkasten
(lederübersogen),

preiswert abzngeb .
Karlsruhe ,

Ritterstr . LI , I . r .
(34410 )

Neue (16449)
Sporthose

grau , Bw . 105, zu
verk . Anzus . vorm.
Khe . . Klasestr. IS. II

r - Wiim .
gebr., kompl .. mst
Rosten zu verkaufen,
« he ., stranenftr . 28,
Laden. ,34522 )

v . 50 ^ikan z» verk .
Verleih Monat 8 M.
v «iler,sthe.,Walds«.66
_ (16451)

Sltzzinkwann«,
9*1. Schreidtilch,
Spiegel 64—94 ,

Tischplatte m . Bäck.,
2 Bilder (Thristus .
Madonna ) . Portie¬
re», »v. Tisch, 3st .
Gaskocher m . Stän¬
der bill. ,n verkf .
Karlsr . , Leapoldstr.
4«. 3. St . (16390)

« eins, ».
63 Ltr 1 Anzug,
mittl . Gr ., grau , 1
Paar D .^ aldschuhe ,
Gr . 41, zu vk. sth«.,
Schefsetstr. 36, II

(16367)

Gut «rbalseucS, gebrauchtes (84801

Klavier
zu kaufen gesucht. Angeb. nnbt Pve-i>4-
anqabc am di« Generalblrektiou des
Badische « StaatstbeaterS .
Gut erhaltener

Kin-er-
Sporttvasen
, , kaufe » gesucht .
Angeb. u. L 34456
an den Führer -Per -
lag starsiruh «.

K.-epottliW .
Lauffiall gesucht .
Äugeb. « . 16421 etn
d. Führ .-Berl . Kh «.

Elektro«
Motor

,« kaufe » gesucht ,
22 PS .. Drehstrom
120 aus 220 aus 380
Bost, für Dresch .
betrieb. Angeb. unt .
» 34451 an den gih -
rer -Berlag sthe.

"*• Anzug
fiir 15I5hr. Burs

"

zu kaufen gesucht .
Angeb. « . 16359 an
d. ftühr . ' Verl . Khe .

Wtz . eis. Bett
mit tadell. Matratze
gesucht . Angeb. mit
Preis nnt . 16363 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Vebr . ,noch gut erhalt .

zu kaufen gesucht ,
Angebote nnt . 1&136
an fführ .-Berl . Khe .

. .Ver isMrer-
öns Blatt des

Wlges!

t-teirst '

Heirat
BerwfStättg .
23 Jachrc . a . .
ttß im Hmtslfreies HamS , -
schöne Aussteuer , wünscht soliden
Herrn in guter Oosttro». (84807)
Borurbm« ikbeaubabng. M. Blatch,

» arlsrub «. Renckftr . S, vart.

Heiraten !
vermittelt aus allem Kreisen streng
reell . Esc -Just . ftrau Emma Marr -
Marasch . » b« .. « « ilerstr . 64. Teiei ^
4389. (Hegr . 1911. Svreidstd . kSälii
v . Hl— 19 ÜHr , a . Sonntags . (1‘

, KraftfaKrzeuge
A n - ,u n d ..Vpr.ka ul

AsttV
!

>vel Olympia Eabrlo -Linu."vel Olymoia , Limoufiue.
)p« l Sadctt . Limaustue,aaomaa Garant , Cabrlo-Li« ^
lrinmvh-Motorrab, 209 L. ft.

3» verkaufen. <83828
Kornmau» , SarlSrnh «.
Beiertheimer-Alle« 18a.

Wer nimmt
Netladung

Rückgeführter
von Karlsruhe «ach
K«hl mit ?
Angebote unt . 16460
an Mhr .-Berl . Khe .

Kleinanzeigen
O der -rshc Srsalg O

Wer »i« » t einige
Koffer u . Matr . als

Rückladung
von Heilbwnn nach
Karlsruhe mit ?
Angeb. unt . S 34466
an den flührer »Ber -
lag Karlsruhe .
Welcher LKW. oder
PKW . mit Anhang,
nimmt Rückgeführten
m . Oepäck v. fiftf«
felSheim mit nach
Karlsruhe ? Nab . b.
Lehmann, vreiteftr .
-8, II . , Karlsruhe .

Lstslwngrn
tV> Ton». Ovel

mit Anbänaer. zu verkaufen ober
gegen größeren Wagen ,« tauschen.
Angebote unter R »4459 an ftühr.»
Berlag Karlsruhe.

lklnf. . get . . in den
R»er I . steh. , ev.,
fchl. ftrau . oh . Kind,
lchuldl . gesch.. sucht
Herrn in gl. Der-
hältnist . zw. Heirat .
Schöner Hanrh . vor.
banden Zuschr . nnt .
8 3430) an d . Füh .
rer .Bert . Karlsruhe .

Ardeiter , kath ., 44
Jahre . leb ., wünscht ,
weil es an Gelegen,
beit fehlt, ein Frön ,
lein v . 35—50 Jah¬
re » zw. bald. Heirat
kenne » >» lern. Am
liebsten Witwe mit
oder ohne Kinder .
Ernstaem . Bildznschr.
unt . D 84309 an den
jfnhrer -Berlag Khe .
Berschw . Ghrensache .

2tür . Eisschrank.
weih. 85 Ji . 2tür . ,
nnhb. Spiegelschrank
50 2 Lhaiselong. ,

Dipj .-Schreidtisch
eich.(flämisch ) zu »ks.
Mainzer . Karlsrnhe ,
Sedanftrah « 1, Ecke
Rheinsts. (16419)

Stubenwagen
ausgejchlagen (neu) ,
für 30 Jl ju verk .
Adr. erfr . n . A164l7
im fführ .-Berl . Khe .
Komplette«

Silber.
besteck

90 Ausl. , umstände¬
halber gnnft. zu ver¬
kauf . Ang. nnt . 16339
an ftnhr .-Berl . Kbe .

2 3 Friseurmäntel
Größe 48 n . 46 , >n
Verl . Kaiseralle«^ 29,
Seilend .. Pt . Khe .

(16428)
Stiesel . Sr . »9- 40 ,
2 Stiefelhosen schw.,
Mütze . Kletterweste,
Hohner Handharm,
n . Wohlmntapparat
zn verkaufen. Khe .,~~ 1». IIMorgenstr.

(1644^ )

Rener (16437)Staubsauger
120 Polt , zn verkf .
« he. . Zirkel 28, III .
G»t erhaltener

«gschkestel
zn verkaufen, » he.,
Lnisenftrahe 43

(16442)

^ Eilig
1 ® 5#(itienifl(i !lt
1 (,M - rragkraft .
^ «'cĥ r Pritsche»,
y. , «astenwageu.

^
Ä ^ s vormitwgi RäkiischV HausapMH.

>- 2 ^9- -10 Uhr. bist , zu verk . Kh «. ,

Polierter (18420)

Kleiderschnink
Schreibtisch m . Auf¬

satz. Zimmertisch.

Kaulgesuohe

Busch -
Marschkompah

zn kaufen gesucht .
Angeb . » . 16387 an
d . Führ .-Berl . Khe .

B»i den ICBmplen Im Weiten fiel am 8. Rinl
1940 unter lieber Arbelttlcamerad (34553

Johann Bens
» ekr. In einem Inf.-Regt .

Wir werden Ihn, der einer unterer Betten war , nla vergelten .

Betriebsföhrung und Gefolgschaft der
VE D A G Vereinigte Dachpappen - Fabriken

Akt.-Ges . Rheinsheim

8 » v«rk«» se» :

Vpel-Vlyinvia
1.3 Liier

Fmd-Eilel
Roadster

DKW
Meisterklasse

DKW
ReichMasse

Adler Trumpf frm .
Fiat Balilla

Roadster
Standard -Motorrad

500 ecm (16377)
Die Fahrzeuge sind
tariert und in bestem
Zustand.
Autohaus Wipfler.

Khe .. Sttlingerstr .47 .
Telephon 14.

Kleiua «ir«ige»
der «rohe Erfolg

Tatra
1,2 Liter . LImonstu«,fabrikneu ^DK« Melsterklaste

Tabrio -Limoustne.Adler Junior
Tabrio -Limoufine.

Opel P 4
Limousine, in sehr
gut . Anstand, preis -
wert r» »erkaufen.

Neneralvertreter der
Tatra -Werk » A.-<8 . .

Karlsruhe . Ruf 63«
Sofieustr . 89. (34519

Gut erhalten . (16402

PIV
I« »erkaufen.

Anzuf. nach 15 Uhr.
Steffen . Karlsruhe ,

Kaiferattee 145.
, Telefon 6

Gut erhalt . , dnnNer

für krästigen Mann
zu kaufen gesucht .

Bundweite 1,20 Mtr .
Angebote unt . 16165
an ftühr .-Berl . Khe .

EchShenftr. 34, III .
‘

U,h.JiranftSSÄlts
»erM . « . Don.
UT * ». 3- 6 Uhr,

06300),

^ nflbcaraörraö
zu verk . Preis 12.*
Alsred Schneider,
Kh «., Hardtstr. 3.

(16356)

Saöberb
m . Backofen zn dk.
, w . 10- 12 U. « he .
Tnllastrah « «5, III .

«ochberb
evtl , kombinier«,

zu lausen gesucht .
Angebote uni . 16465
an ftnhr .-Berl . Khe .

Kleiner
Karbidlätapparak

gut funktionierend,
»n kaufen gesucht .
Angeb. mit Preis u .
skabrik . erb. u . 16375
an Führ .-Berl . Kh «.

Nach kurzem Leiden enttchllef heule untere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Maria Honsel
geb . Spachholx

Im 91 . lebentjahr .
Karlinrtia , den 23. lunl 1940.
Hohenzollernttr . 12

In tiefer Trauert

Wwe.

Hedwig Meid , Witwe , gab . Hontal
Familie Adoll Hontal ; Motbach
Familie Eduard Hontal
Familie H. DUtlar , Konitanz .

Baerdlgun ^ : Freitag , den 28. lunl , 'hl Uhr. (34355

In tiefem Schmerz , gebeugt vor dem Allmäch¬
tigen , geben wir die traurige Mitteilung , daß

einziger , unvergeßlicher , InntgitgeTle
(54518

unter einziger , unvergeßlicher , InntgitgeTlebter
und hoffnungivoller Sohn . .

Soldat

Willy Pflüger
Im blühenden Aller von ertl 22 lehren , auf dam Felda dar
Ehra In Frankreich , am 9. lunl , durch einen Herztchuß für
tein Vaterland gefallen Itt .
Wer Ihn kannte , weiß wat wir verloren .
Oberklrch , den 22. lunl 1940.

Hermann Pflüger und Frau
nebst Angehörigen .

1 Stfa L .
gut erh.. gesucht .

K. Mäher , « he. ,
Gottesaterstrahe 49.

H26445

Vonksogung
pllr 6 !« zahlreichen Beweise herzlicher AnteHnahme beim
Heimgange unsere « lieben Verstorbenen

Wilhelm Schümm
sprechen wir unseren innigsten Dante aut . Basonderen Denk
dem Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte am Grabe ,
sowie der Stein * und Bildhauerinnung Karlsruhe und der
Landsmannschaft der Schwaben für die ehrenden Nachrufe
und schönen Kranzspenden und all denen , welche den Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhe begleitet heben . (16299

Ettlingen , den 24. Juni 1940.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Prea Wilhelmina Schümm » geb . Motzer
nebst Kindern .

Unsere Hebe Mutter » Schwiegermutter und Großmutter

Frau Virginia Scherwitz w»..
Ist heuta nachmittag , wenige Wochen nach Vollendung Ihres
92. Lebensjahres , zur ewigen Ruhe eingegangen .
Baden -Baden , den 25. lunl 1940.

w tiefer Trauer :
Lim RUdt , geb . Scherwitz
Ludwig RUdl, Posldirektor a . D.
Emma Scharwltz , geb . Schneider ,

Rheinbischofshelm
Otto Scharwltz , z . Zt . Im Felde .

(He Beisetzung findet In Linx statt .
(72301 )

Todes -Anzeige
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , da6 mein
lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel (16447

Heinrich Phieier
nach einam arbaitsralchan Laban , nach langar schwarar
Krankheit , Im Alter von 79 lehren heute vormittag </>11 Uhr
sanft entschlafen Ist.
Karlsruhe , den 25. lunl 1940.
Trauerhaus : Brauerstr . 7

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Marie Phiehler

Beerdigung : Freitag , den 28. lunl 1940, 14 Uhr, vom Heupt -
frledhof aus .

Unterricht
Kurzschrift sr
Maschinenschreiben

Buchführung Ä ”,d.
Otto Autenrietri

•tMtllc » gsprfltlti KurTaa» HM»hr«,
Karte/ofM , Kattorstr . 42. Eingang Waidhomstrafi » . Nmtprsdisr Mtl

Anmeldung Jederzeit
Neuer Kursbeginn am 1 . lull 1940

_ 34089

In treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und
Vaterland fiel am 9. Juni 1940 bei den schwe
ren Kümpfen vor Paris unser lieber , braver ,
herzensguter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe (16410

Ernst Ehmann
Geh . \m einem Panser -Regt ., Mitkimpfer des Polenleldsuget

Im Alter von nahezu 23 Zähren .
Karlsruhe -Aue , den 26 Zun ! 1940 .
Tlrolerstr . 3 . . . . . ^In tiefem Schmerz :

KIthe BerggStz , geb . Ehmann
Johanna Flügge wwe .» geb . Ehmann
Hans Ehmann , z . Zt . Im beide , u. Frau Annl
Frans Ehmann , z . Zt . Im Falde , a . Frau Frieda
Wilhelm Berggöts Jr .» Zimmermeister
nebst Anverwandten .

In freudiger Pflichterfüllung gab unser ge¬
liebter , jüngster Bruder , unser lieber Schwager
und Onkel (16456

Günther Möloth
Gefreiter In einem Inl .-Regt .

am 20. Mai 1940 bei Bruyelle an der Schelde , Im Alter von
23 lahren , sein Junges Leben fOr den Führer und Groß ,
deutschland .
Er ruht vorläufig In fremder Erde , unter hohen Elchen .
Karlsruhe , den 25. lunl 1940.
Lorenzstr . 4

In tiefem Schmerz :
Anna KSstle , gab . Möloth
Gertrud Sohn , geb . Möloth
Luise Eckardt , geb . Möloth .

Nach 2,/. J8hrlger , kurzer , glücklicher Ehe allen
Verwandten , Freunden und Bekannten d 'e
schmerzliche Mitteilung , daß mein heißgelleb
ter edler Mann und guter Vater meinet Kindes

Gefreiter In einem Inl .-Regt .

Willi Weinbrecht
Malermeister , BA.-Obartcharlühret und Pg .

in Frankreich , fast an der gleichen Stelle wie mein Veter
den Heldentod starb . Er kiel am 4. lunl Im Alter von 30 lahren
bei einem Angriff auf Foucaucourt , für Führer und Groß
deutschland . (14422
Karlsruhe -Land 1, den 24. lunl 1940.
Kirchfeldsledlung (bei Neureut ) , Dietrlch -Eckart -Str . 38

In tiefem Leid :
Frau Hilda Weinbrecht , geb . Selth
und Kind Hildegund .

M« in lnnlgg * llebt « r Mann , unser lieber , guter Veter , Schwie¬
gervater und Großvater (34506

Albrecht Frey
Verweltungtdirekter 1. 1.

Ist gestern , am 24. lunl 1940, fern seiner geliebten Heimat
Im 73. Lebensjahr sanft und friedlich eingeschlafen .
Köthen , den 25. 3unl 1940.

In tiefer Trauer :
Marl « Frey , geb . Tschumpert
Luise Frey , Vicosepreno (Schweiz )
Marie Dinaltnger , geb . Frey
Katharina Kruse , geb . Frey , Matnx «OensenheIm
Ida Martina Frey , Karlsruhe
Dipl .-Ing . Gerhard Dingfinger
Dipi .-Ing . Hans Kruse
und 6 Enkelkinder .

Trauerfeier : Freitag , den 28 . Juni . 15 Uhr, ln der Kapelle des
neuen Friedhofes in Köthen .



H«vto unwiderruflich
letzter Tag

Nach dem Roman von
LUDWIG GANGHOFER

ScMoß fiuß &du*
Hantl Knoteck , Paul Richter.
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

Nur noch heute und morgen
Der große dramatische Film

So endete
eine Liebe

Paula Wessely , Willi Porst,
Gustav Gründgens

Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr
8.30 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche haben Zutritt .

Heute letztmals !
Husaren heraus
Maria Andergast , Leo Slezak ,Ralph Arthur Roberts , JuppHussels u . a .
Beginn : 3.45, 6.10, 1.30 Uhr

Eintritt während dpr
Wochenschau ausgeschlossen

2o a " ° n

Vors \ e « un ®en

die neues »*

Krieg*'

V/odrens
«*' a0

Unser «

XrupPcn
in

Paris
aut

Un ' ®

v.. des

i

Hans Moser als

flnton derLehte
mit Elfriede Datzlg , Charlotte Ander , Heins

Salfner , H. A. v. Schlettow .
Ein neuer Film mit und um Hans Moser —
ein neuer Grund , sich wieder einmal ' richtig

zu amüsieren .
Für Jugendliche nicht erlaubt .

Konzertgemeinschaft
blinder Künstler

„Südwestdeutschland "

KoHfeU
am Freitag , dem 28. Juni 1940,

20 Uhr,
„ Eintracht" Karlsruhe
Mitwirkende :

Hans Kohl , Mannheim , Bariton ,
Kirchenmusikdirektor Ludwig

Kühn. Pforzheim , Klavier .
Karten sind an der Kasse noch
zu haben . (34299

Ankauf von altem GOld .
goldenen Uhren . Silber ,
münzen und Schmuck

Gen . B. C . 33 344
Uhrmacher und Juwelier

C . REINHOLOT SOHN
Inh . Heinrich Koch W* .,

Karlsruhe a . Rh., Kalserstr . 163

Bliitentzonig
neue . Ernte , tinfwtroften . (3417
Mengenabgabe Vorbehalten .

echwarzwakbtzausWeber
Karlsruhe ,

SSaldftrast « 6« Slttf

Berdnnkelmigr-
Sonneufchutz -Rullo

mit st « Herwelle , schnellste und
beoukmste Bedtenuna . fabriziert
und liefert in allen Groben
kurzfristig (34364

Nolladen - Sautz
Karlsruhe , Adlerftrah « 38 .

Telefon 7128 .

Zu vermieten
9Jei» cttIi (&e ( 34552)

3 ziMNM 'MlMIMg
mit Stet beivvhnb. Mansarde und
Saofter Terrasse , vrerSivctt aus '

x»£t oder sväter ju vermiete «.Nähere Auskirnst :
Baubüro Nebeulusstr . 12 ,Telephon 1549 . Karlsruhe .

Dnrlach . Neubau , schöne , sonnige

3 zimmerwMung
Gara
An _ _ . _
Führen -Verlag Karlsruhe .

ae . sofort zu vermieten ,
bote , uivter H 34432 an

HnOnplatz 5

M . kübler & Sohn
Karlsruhe . Saiferftr . 82a . Tel . 4SI .

Au schönster « todtlag « beim Karls »
tor ist aus l . Juli geränmige

3 Ziminerwohuuug
m . Bad . Mädchenäimmer , Etaa .-H « t»
»int « m trenn , ftitt « nt oder Büro
ffeetonet . Näh . : 2 . Stock . Dell .
Karlsruhe , « rieasstr . 38 . (16434 )

"■ as

» fort Nemensoravur

» chrolbmapp ®«
Brl «fP * P ,Äre

Anrute M« . M46 '

Lager » oder
Werkstatt - Raum

19x6x3 Mir ., heller
Raum , » tademieftr .
32. Hintergeb . 2. St .
sosor : , » »«rmieteu .
Zu erfr . bei Dehn

im Laden dort .
Telefon 7411 . « he.

(34551 )

Große - , leeres

Mms.
'Aimm.

(el . Licht , heizbar ),
zu vermieten . (16327
Karlsruhe , Kaiser ,

straße 11, 8. Stock .
Möbl . Mansarde

sofort zu vermieten .
Pfeifer , Karlsruhe ,

Kaiserstr . 107. (16360

Geränm ., gut möbl .
Zimmer

mit Schreibtisch zu
verm . Seiler , Khe . ,
Roonstr . 4. (16271)

Er. leer. Am.
tu verm . Alauprecht «
ftr . 2. NI ., r . Khe .

(16398)

mb
“

* Zimmer
evtl , mit Berpfleg . .
auf 1. 7. zu vermiet .
Karlsruhe , Gartenstr .
41 b . 11. (16311)

^
Gut möblierte *

Zimmer
zu vermieten . (16196
» h«. . « arlstr .57. III .
Möbl . (16378)

- Mansarde » ,immeo
mit 1 ob . 2 Betten
r>: vermieteu . Kh«. ,
Westeubstr . 47, Part .

Zimmer
z« vermieten . Khe .,
Werdrrstr . 87. M .. ! .

(16485)

Schönes , großes .
leeres Zimmer

in gut . Hause (Nähe
Hauptpost ), sofort zu
verm . Ang . u . 16385
an Führ .-Berl . Khe .
greunbl . möbl .

Zimmer
s auf 1. 7. zu verm .
1 Kh«. , » uiserftr . 7S
I bei Klumpp . Anzus .
\ 11—14 Uhr. (16883)

' MiU .Mlmr
I zu vermieten . (16368
| Karlsruhe ,
, Schefstlftr . 36, II .
'

Eut mö- l . Zim.
m . Z .-Hz . u . Bens ,
zu vermiet . Weber ,
Sh «. , Sri «, »ftr . 95 .

(18450)
1 bi» 2 leer «

Zimmer
, zu vermieten . Khe .,
: Zirkel 28, 3 . Stock .

( 16436)
‘

Mbl.Miuer
su vermieten . (16435

\ Kh «. , Waldstr. 71,
1 11., b . Hauptpost .' (16435)

Elegant möbl .
Herrenzimmer

mit Bad u . Schlaf -
; zimm ., 2 Bett ., fließ ,
t Dass ., Balk . , evtl .
t Küche , sof . zu ver-' mieten . Karlsruhe ,

KriegSstroße 91, Pt .
(16454)

Sehr gut « Sbl . Zim .
mit fließ . Dosier u .
Badben .. a . sof . od .
1. 7. zu vm . Ahe .,
Sofienstr . ir , pari .

(16423)

ElitmiA .M .
auf 1. 7. zu bertn .

flarUr . , Herreustr .
15, rech» . (16459)

fll . IrrnnM . möbl .
8 i m m e t

fof . ob . spät , zu dm
» ailerftr . 82. III . b .
« iukler , Karlsr .

(16360)

Frdl . möbl . (16415)

Miil . - Mm .
zu vermieteu .

Ahe . ,« oethestr .50,IV .

2 km 3imm.
sofort zu vermieten .
Ahe ., Adlerstr .18. IN .
b. Martin . (16413)

Freundlich möbl .
Zimmer

auf 1. Juli zu der .
mieten . AarlSrnhe ,
Amalienstr . 40 . I .

(16424)

Möbl . Wohnung
Schlafzimmer mit 2
Betten . Wohnzim . u .
Küche , m . Kellerant . .
schöne, günst . Lage ,
direkt Haltestelle der
Elektr . , zu vm . . eia .
GlaSabschl .Jollystr .1,
Ecke Karlstr . . Khe ..
bei Dieder . (16353)

2 Zimmer
Küche , ffrtter , sofort
oder spät , zu ver¬
mieten . Khe ., Zäh »
ringerstr . 32, IN .

(16464)

Kleine (16344 )

2Z .-WMUNß
H,h ». 3 . St . . 24 Jt ,
zu vermieten . Fader ,
Äh «.. Schützenstr . 39 .

I » Kuieliugeo
sonnig « (33921)

33.
fof ob . spät , zu per -
mieten . Anzuseh . bei
Schenk , Karlsruhe ,

Rheinbrückenftr . 13.

Durlach
4 Zimmer -Wohnuug
mit Bad ab 1. 7. ob .
später zu vermieten .
Weiherftr . 8a , Khe .

(16430)
Moderne , «roh «
4 Zimmer -Wohnun «
Mäbchenzim . , Lab .

Elagenh . u . all . Zu¬
behör , am ^zSIad !-
aarlen 11, 3 . Stork .
Näh . vrauerftr . 17,
Tel . 2448 Schuster ,
Karlsruhe . (16323)

Fünfmal Hans Aibers — fünfmal ein
Anderer und immer derselbel

Ein Manu aul Abwegen
Hilde WolBner, Hilde Sossak , Charlotte
Thlela , Werner Fiitterer, Pater Vo6,

Herbert Hübner u . v . a .

53 .-2BoJjnunfl
mit Zubeh . , Sofien¬
straße 66 , II . Khe ..
Ecke Destendstr ., sof .
oder später zu ver¬
mieten . Näherer im
3. Stock zwischen 10
a . 16 Uhr . (16397)

Ahe . , Bunsenstr . 7, l.
zu vermiet , auf 1. 9.

5 Zimmer
eing . Bad , Etagen -
Heizg . und Zubehör .
Zu erfrag , daselbst
3 . Stock Telef . lr >04 .
Anzus . v. 11—15 U.

(33600 )

Miefgesuche

UJerkltötfe
für Maler , m . 2—3
Zimmer . Wohnung

zu mieten gesucht .
Angeb . u . 16396 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schönes , gut möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch und
Couch . sofort zu
mieten gesucht .
Angeb .e u . 1644V an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöner

Zimmer
mit Küche u . Keller
in nur gutem Hause
von berufStät . Ehe¬
paar für sofort oder
später gesucht .
Angebote unt . 16412
an den Führer -Ber
sag Karlsruhe .

Suche eine

Wotzmiim
in hmgsfeld . Angeb .
mit Preis u . 163*9
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige

1 -2 Zimmer«
Wohnung

Südweftstadt bevor ,
zugt , evtl , nur mit
Kochgelegenheit , von
berufst . Frau (be-
hördl . angestellt ) , sof .
od . später gesucht .
Angeb . u . P 34458
an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer -Wohnung
auf 1. August von
alleinst . Frau ges.
Preisang . u . 16361
an Führ .-Berl . Khe .

2Z .-WMUN8
mit Manf . oder N.
3 Zimmer -Wohnnng
auf 1. 7. 40 od. sp.
zu miete « gesucht .
Angeb . u . 16341 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sonnig «

2- 2723im «
Wohnung

auf 1 Äug ., mögl .
außerhalb der Stadt
zu mieten gesucht .
PreiSangeb . u . 16365
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer«
Wohnung

sofort oder später
zu mieten gesucht .
Preisangebote unter
16441 an den Füh -
rer -Verlag Karlsr .

Ruhig ., alt . Ehep .
sucht preiswerte
2—3 Z .-Dohnung

ob. Tausch g. schöne
4 Zimmer -Wohnung .
Miete 65 Ji . Stadt¬
gartennähe . Angeb .
unter 16457 an den
Führer -Verlag Khe .

Wer bietet ent*nt Ltt. Hetrrn etiti

angen . Heim ?
Gewünscht wird ein kmmtreS , gut
möbl . Zimmer mit kl . Neveuraum .
in gut . Haus ^ ruh . Loge . 1. ober 2 .
Stock , am liebsten bei äli . Ehepaar .
Angebote unter 16346 an den 8ü - °
rer - Berla « Karlsruhe .
Aelter . Herr sucht gut möbl ^ sonn .

Zimmer
m -tt kleiner Küche oder Nebenraum .
in gittem Hause . 1. ober 2 . Stock .
Angebote unter 16342 an den 8 -üH -
rer - Verl -aa Karlsruhe .

Moderne

4 3imer-W»hm«g
in freier Lage , mit Bad u . Terrasse ,
aus 1 9 . oder 1. 16 . gesucht .
Augehoie unter 16878 an den Küh -
rer - Verlag Karlsruhe . _

2-3 Zimmer«
Wohmm-

SBcftftabt ob . Muhl ,
but «. fu mieten ges.
Angeb n . 16461 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche zum 1. 10 . 40
geräumige , sonnige

33.»
mit Wohnmansarde

u . Bad oder kleinere
4 Zimmer -Wohnung

PreiSangeb . u . 16369
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne , sonnige

3 Zimmer
Wohnung

mit Mansarde , in
ruh . Hause auf 1.
Sept . 40 , evtl , auch
früher zu mieten ge¬
sucht . Angeb . mit
Preis erbeten unter
Nr . 16444 an den
Führer -Verlag Khe .

Bon ruhig . Mieter
auf 1. Oktober

33."
mit Mans . bis 65 Ji
fu mieten gesucht .
Angeb . u . 16432 an
d. Führ .-Berl . Khe .

33 .-
oder gr .
2 Zimmer -Wohnung
von jung . Ehepaar
gesucht . PreiSangeb .
unter U 33824 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Wla
und

warum
| man gerade fetzt auf ein eigenes Hau 5
W spart — hören Sie in unserem

I Aufklärungs -
1 Vortrag
1 über : Das eigene Haus — das schönste
I Ziel — die gute Kapitalsanlage
I Redner : Werbeleiter W . Baur - Karlsruhe

I

Staats tbeatcr
OroBflg Haus

Festliche Tage
aus Anlafi des Waffenstillstandes

mit Frankreich
Donnerstag , 27. Juni . 20 - 23 .30 Uhr

Neueinstudierung

Wilhelm Tell
von Friedrich von Schiller

Freitag . 28. Juni . 19.30—22.30 Uhr
Gast : Elsa Oehme -Foerster .Köln : Aida

Aida
von Giusevpe Derdi

SamStaa . 29. ^ « « ; zy.
Gefchl . Borst . KdF . .

Wilhelm Tell
von Friedrich von Schiller

Sonntag . 30. Juni . 18—23 Uhr
Abschiedsvorstellung für Gene¬
ralmusikdirektor Joseph Keilberth

Die Meistersinger
von Nürnberg
von Richard Wagner

20—23.30 Uhr' SU» . Äö .

i am Freitag , 28 . Juni 1940 , abds . % 9 Uhr I

1 in der Gaststätte „Schrempp “
, Waldstr . |

I IB Restlose Aufklärung und persSnl . Beratung zugesichert B

1 Dn/jailis Bausparkasse GmbH . B
1 DaURSllla Karlsruhe I . B ., Karlstr. 67 |

34735
IHM iHnnimiiii

43 .*
evtl . m . eingericht .
Bad . Umkreis Molt -
kestraße , Mühlburg .
Tor — Schmieder -
platz — Adolf Hit¬
ler -Platz für ruh .
Fam (3 Pers .) , auf
sof . zu miet . gesucht .
Parterre auSgeschloss .
Angeb . u . 16371 an
d. Führ .-Berl . Khe .

43 .-Wohnuiig
(a . Südst . ) z. Preis
von 50—60 ,Jt auf
1. Sept . zu miet . ges.

Angebote unt . 16116
an Führ .-Verl . Khe .

TüchttaeS . ehrliches (1^ 92 )

Müdchen
bas an selbständiges Arbetien ge¬
wöhnt tft . für kleineren Haushalt

gesucht .
Walter Laugulckel . Karlsruhe ,

Hebclüratze 13 .

Sausgehilftn
mit Kochkenntntflen gesucht . (34367
Karlsruhe . Weftendstrah « S2 , 2. St .,

Dr . W - lf .

Wohnungs -
Tausch

Tausche sonnig «

43 .-WohNllll8
Weststadt . geg . ebens .

33.-WchNstNll
Angeb . n . 16431 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Wer tauscht
3 Zimmerwohunug

im 2. St . geg . eben ,
solche Part . .Südwest -
stadtlaae .Ang .u .16408
an Füyr .-Berl . Khe .

Ostens Stellen

4 Zimmer
Küche , Bad , Neben ,
raume , im Haus «
Leopoldstr . 2, aus 1.
7. zu vermieten .
Näheres durch
A. Reimann , Khe . ,

Hausverwalter ,
Kaiserstraße 211,

Telefon 2280 .

4 Zimmer«
mit Baderaum

und Zentralheizung ,
im Hause Kaiserstr ,
26 , 4. Stock link «,
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Näh . durch
A. Neimann , Khe . ,

Hausverwalter
Kaiserstraße 211,

Telefon 2280 .

WerWtte
im Hanse Adlerstr .
28 . monatl . Miete
AM . 40 .— alsbald
zu vermieten . Näh .
durch kl. Reimann ,

Hausverwalter ,
« he .. Kaiserstr . 211.

T - leson 2280 .
(34406 )

4 ZiMMk«
Wohmn«

2 . Stock , freie Lage ,
am Durlacher Tor ,
zum 1. August zu
vermieten . Küche ,
Badezimmer , Man¬

sarde , 2 Keller .
Mietpreis 78 Mark .
Angeb . n . 16446 an
d. Führ .-Berl . Khe .

HerrstHa -ßtlitche , ftwmg *

6 Zimer-WihiiW
tit beftrr Westsbadtlaa « , m +t schön
einae richtet . Bad , Zentralheirmng .
Kirche . Speise kam mrr « sw . sasort zu
vermiete » . Zu erfraaeu : (»374 « )

Televbo » 1322 . Karlsruhe .

Schöne , sonnige (32649 )

6 3iBnetiöoftnun0
mit etnger . Bad . Vorgarten u . sonst .
Zubeh . in ruhiger Lage . Parterre , a .
1 0 « lt od . später zu vermieten . Nä¬
here « « riegsstr . 188 . 3 . Stock . Karlsr .

GrE (16443 )
« Zimmer -Wohnung

( Treppe hoch. Zucheh. . Ekagenhetz.(Ofen tm Keller ) , Brü». sonn . Lage,ruhig , Haüs ^ spsört oder später zuvermieteu . Auch sür Büro geeignet.Anguseben und m erfragen :
Karlsruhe . Karlür . 164. I .

Weiblich

Verkäuferin
für dt « Abteilung

Samrnbkklelbung
aus 1. August gesucht . (84363

Ausführliches Angebot mit Bild a «

c. W. KELLER
Ludwigsplatz

Gesucht wird für Karlsruhe

Labornntin m
Ehemotechnikerin

Angebot « unt . k 34454 an Führer -Verlag Sbe .

Für da » Lohnbüro wird jünger « («0010

HanölinrgS
gehttfin

evtl auch ungelernte Mitarbettertn , gesucht .
Verlangt wird flott « Handschrift , rechnerische
Begabung und Pünktlichkeit . Handschriftliche
Angebote mit Zeugntsabschrtften erbeten an

K. Martin . Qffenburg
Werkzeugmaschiueusabrik

Erfahrene (86006

Killderschweslcr
für 2 Miidchrn (1 % n . 5 Jahre )
mit guten Zeugntllen sofort od .

später gesucht .

Frau Anna Ambs
Offenburg . Wetngartenftr . 17 .

FletHtgeS

Mödchk»
erfahren in Küche irnd HrrnShali .
auf 1. oder 15 . Arli gesucht . (16348

Denuig . Karlsruhe . Waldür . 55 .

Tüchtige , selbständig «

Muse
in gut . Domensalon
gesucht m . best . Ber -
pslegung . (84503 )

Hermann Holzer ,
Freibnr , i . Br .
Beurbarungftr . 33.

Aelter «

Saus«
Othilfin

mit Kochkenntnissen
von älterem Ehepaar
zur Führung einer

kleinen Haushaltes
(2 Pers .) nach Karls¬
ruhe sür sof. gesucht .
Angeb . « nt . I 31453
on den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gesucht >
aus 1. 7 . oder später sür SrsthauS -
balt . rhrltcheS fletbigeS (34368

Rüdchen
daS kvchkenntntlle hat und selvüän »
dig arbeiten kann .
Karlsruhe . Hlrschftrah » 17 . t . Stock .

Dr . Wolf . '

KM»- U. MüWNkll-
RWwinnen

sür Betrieb losovt gesucht . ( 16420 )
Georg Schröder , Unisrrrnvsabrdk .

. Karlsruhe , Katserskv . 18 «.
Tüchtiges , ehrliches (33335

MühKrn
das an selMänd . Arbeiten gewöhnt
ist . zum baldigen Eintritt aesucht .
Ludwig Bögele . Khe ., Blürmrstr . 18 .

TüchttgeS

RüdKrn
(16381 )

in » eprdneten Haushalt aus 1. JstrN
1940 ad . spät . ges . Krau L, Obert ,
® iw . Khe . . Geora -Sriedrich - Str .SO.

f»inhcrinncn
u . ^ üoltrinnen
(zum Anlernen ) auch halbtags

S e ( u ch t. Stecher & Wilde,
arlsr . Stetuftr . 28 . (34489

Stütze oder
Sauötochter
gut empfohlen selb ,
ständig im Kochen u .
Hausarbeit , in ruh .
Haushalt in Dauer¬
stellung gesucht .

Iran Fabr .E .Kühler ,
sorzheim . Bichler -

strase 10. <34271 ,

Ehrliches , fleihlge »

MüdKen
für HauShatt u . Be¬
dienung nach Rastatt
auf sofort gesucht .
Angeb . «4 2914
an den fFührer -Der -
lag Rastatt .

Kleinanzeigen
der groß « Erfolg

Köchin
sowie HanSmSdchen

ans 1. Juli gesucht .
Angebote unt . 16347
an Jühr .-Bcrl . Khe .

Tüchtige », zuverlüst .

Mädchen
mögl . m . Kochkennt ,
nifl . (falls nicht vor .
banden kann gute
bürgerliche Küche ge.
lernt werden ) in gu¬
ten Haushalt für so-
fort oder später äe-
fucht. Zweitmädchen
vorhanden . Stellung
angenehm » . dauernd .
Gefl . Angebote an

Fr . Broßmer ,
Baumschulen .

Ettenheim (Bad .).
(34525 )

Jung . , gewandt .

Srrvler-
fräulpin
für TageSlasfee
sofort gesucht .
Konditorei und

Kasse « Schwarz ,
Karlsruhe i. B -,

Karlstr . 40 a .
(34524 )

Jüngere

Beditnnng
ad . Anfängerin , auf
sof . od . 1. Juli in
mittl . Lokal nach
Bruchsal gesucht .
Angeb . m . Lichtbild ,
evtl . Zeugnisabschr .
u . BR . 2045 an die
Führer ^NeschäftSstelle
m Bruchsal .

Zuverlässige -

für guten Haushalt
nach Karlsruhe

gesicht .
Anaeb . unt . H 83900
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe

Jüngere - (34362

Mädchen
auch Pflichtjahr - od.
HalbtagSmadchen , für
HauSh . mit 2 Kind ,
bei gut . Behandlung
ges. Adolf Schneider ,
Khe . . Gartenstraße 1.

Telephon 4859.

Suche tüchtige (34526

Stutze
in GcschäslShaus .

Morgen » Haushalt ,
mittag » Büfett .

Easö BrofiuS -Bechtt «
Herrenalb .

Nach
Mitielbeuilchlanb

2 tücht . Jriseusen
sowie ei» (34360 )

Herren srisenr
in angen . Tauer
stellg . f. sof. gesucht .

Parfümerie und
Friseurgeschäft
August Haas «,

Bernbarg a . Saal «.

Kräftige »

Saus«
müdlben

auf l . Juli gesucht .
Stefan vtartner, ,

Karlsruhe ,
1

Ludwigsplatz .
(33750 )

* * - Putzsniu
3x3 Std . wöchentl .
in kl. HauSh . Näh «
Langemarckpla

'
tz ges.

Angeb . n . 16458 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Männlich

Mit suchen *um baldmög .
litfiften Eintritt noch einige
tüchtige (34855

Detriebs-
Schreiner
ferner einen »uverläsügen

Elektriker
hvog it

für Altgold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

StB*# vCLdAr-9hxM & -
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpest

LETZTER TAG!

UFA-
Theater

Beginn
3.50, 6.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

5.50, « 00
8.50 Uhr

Das lebendig
gewordene aben -
teuerlicheTagebuch

eines aeutschen
Matrosenl

Ein
Robinien
Herbert L E. Böhme
Marieluise Claudius

Claus Clausen
W. P . KrOger

lugend rugelatoenl

. Vorher der aktuelle
Kriegsbericht der
Ufa -Wochenschau

Truppen in Paris
Tüchtiger erfahrener

SrafMtet
für 5-To .-Lastwagen
sofort gesucht .

Steinbruchbetrleb «
Müller Durlach ,

Tel . 403 . (16386)
ErMlaffiaer

GrvMckarbrttrr
in Dauerstellung aus sofort gesucht .

Wilh . Guhl . Karlsruhe .
Karlstratze 68 . (33925 )

Suche für sofort einen

NvndttvrgediNkn
Angebot « an (18489

Fr . Zimmerer .
Konditorei u . Cast Corso ,

Karlsruhe . Teleso » 136 .

Maschinenschlosser
oder Mechaniker

für Maschlnen - Montage gesucht .
^ HaSberg - Haus Sckueiher ,

Badeu - Baden . Elfeubabustr . 1 b

strnftfnhttr
znnerlüsüg . nrrt Führerschein Kl . TI ,
lofirt g « sucht , (16426 )

ßnt . Deunig . Baumeister .
Singen bei Pforzheim .

Sofort 2 tüchtige Lastwagen -

KrMohrer „
gesucht . Angebote unt . 16284 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Kraftschrrr
mit Fahrpraxis für Wert acstacht
sür Möbeltransport . (843M

H . Sckultls , Möbeltransport .
Karlsruhe . Hirschftr . 26 .

^ lellengeruche

Männlich
Tüchtiger

Nausmann
wünscht sich

Pvirsat - '_ . ^ . iim 1. 7. m» veränheru
in Pripat - ÄirtschasttSbetrieb . Bis¬
herige Tätegkett in gröberem Werk
in der kausin . und techn . Abteilung .
Angebote unter 16414 « n den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

'
_

Junger Bau - Ing .
guter Statiker , sucht sofort (16458

Nebenbkschästigunq
in Statik u . Eisenbeton . Herma « «
I . Müller , baupivoftlagerud khe .

KrastWrer
47 I . all . langjähr .
Jahre in Benzin -
Diesel .Holzgar . Zug .
Maschine mit prima
Zeuaniss . . such, fof .
Stellung . St, ist O th .
Khe .,8 h« anenftr .34.

(16370)

Mann
sucht Stelle

als

Laseehllfe
in LebenSmittelgroß -
bandlung od . dergl .
Angeb . u . 16438 an
d. Führ .-Verl . Khe .

staut , musikschuie für Jugend und vom
Karlsruhe

Sc&AußootofUe&e 190 - 0
Im Festeaal dar Staatlichen Hochschule fBr

Musik Karlsruhe, jeweils 20 Uhr
Montag , den 1. Juli :

„ Orchestermusik und Chorgesa -ng " ,
Dienstag , den 2. Juli :

„ Querschnitt durch Schule und Podium " , ,Donnerstag , den 4. lull : „ Meister des Barock " ,
Samstag , den 6. lull : „ Klassiker " ,
Montag , den 8. lull : „ Musik vom Oberrhein " »
Dienstag , den 9. lull : tl„ Klavierwerke von Ludwig van Beethoven ^
Donnerstag , den 11. Juli : „ Romantische Musik" .
Freitag , den 12. lull :

„ Konzerte mit Orchesterbegleitung " .
Der Eintritt Ist frell

.Immobilien

Dvppel -Wvhnhaus — Rentabel
Neubau mit 4X3 u . 2X2 Zimmerwohnungen ,
Badezimmer , je grvtz . Garten , schöne Lage -
neuer Stadtt . Darl . . für Mk . 51 VON.— . Wt
Mk . 12 500 .— An, , sofort au verkaufen .

Massives Wohühaus Daxlanden
Neubau . 3X8 Zimmerwohnungen . weg . Teil « ,
für nur Mk . 19 500 .— bet Mk . 4 800 .— An, -
sofort zu verkaufen durch (16407
Wurm & GTo., Karlsruhe . Kaiserftratz « 118 .

Immobilien . Verwaltungen . Tel . 1439 .

i -r
rn oder nm Karlsruhe , gegen bar
btS 20 000 RM . r » kaufen «« sucht .
Angebote unter 16382 an den Käh¬
re » Verlag Karlsruhe .

In bester Lag « Stadtmitte KaklSr . ,
Nähe Knegsstratze .

2 Familien -Kaus
in baulich gut . Zustand , mit freier
Wohnung . , u verkaufe « . Angeb . m .
An » , verfügb . Kapitals mit . 1638Ü
an den Kührer - Verlag Krrlsrnhe .
Zu verkaufe « : Zweifamllieuhäuser ,
Weststadt , mit 3 xz Zimmer . Bad ,
Worten , Garage , ä )ir
Kuieltngeu mit 2 x 3
Worten , Garage , Mk .

"
26 ÖÖÖ.

’
— ; m

ieltngeu mit 2X3 Zimmer uiw .,
für Mk .. 22 000 .— : meitl . Kriegsstr .,
HerrschäftshauS , « eräumig . sonnig ^
3x6 Zimmer , Bad , Hetsun « . 800 am
Garten . Mk . 85 0fo .— ; Stadtmitte .
Geschäftshaus , Einfahrt . Lade « , 5
Wohnunaen . fürMk . 29 000 .— : bei
östl . Kaiserstr . , ReutebauS mit La¬
den , 6x8 n . 2X4 Zimmer ufw ., ca .
Mk . 53 000 .— . (34403 )
August Schmitt . Hupotheken/Häufcr .
Karlsr . , Hirschftr . 48 . Kernspr . 2117 .

Führer -Anzeigen
lind immer

Gefoigsanzeisen

Mittlere , std«
gutgehende

Runden-
müdie

mit leb . n . tot,.

. iir
« nrlsruh «.

Nähere » : ,
Bür » « V ‘ '

6e
Karlftrnste .Si

Makler !- ->19W-

Mainzer . I.
« irtsch . . N >- ..
mer 110,
8 , Karlsr .

' Tiermarkf

Kii«e« n . HShrnse«
einig« Tage aU . von anerkannter
Letstungszncht . stostort abzugeben.

Geslügelmaftaustalt Rüppurr,
Telephon 89 ._ (34361 )

1 frischer Transport schöner , krästt .

Minnen , Me
und Eiustellrtnder

steht ab heut « >nm Verkauf bei
Emil Elsässer, Ettlingen .

_ (83748 )

Gelernter

Emaillierer
für Guß und Blech für dauernde Beschäf¬
tigung auf sofort gesucht .

Werk Ludwigsburg

v - b« 1.3 feit , schöne,
xtin mahagonierte

SrlsEetter
Welp ., wenn 8 Doch ,
alt abzug .. Rüde 50 .
Hündin 46 Ji , mit
erstkl . Stb . . sowie
12 Mon . alt . Voll .
Griffon mit erstkl .
Siegerstb .. auS her
Zucht von Gräfin
Tüngenst ., Pr . 90J (
(vielMouguntia -Blut )

Alois Kraft .
Jagdaufseh .. Malsch .

(34508 )

Mutttrkalb
von gut . Nutztieren ,
bi « >/» Jahr , zu
kaufen gesuchi .
Angeb . u . 16358 an
d. Führ .-Berl . Khe .

das porfrefTlicfte fdtonuf » '

un <f

für KausAaft und ® e #rf « A

relrHgt >chn « H und gründlich ,
auch stark verschmutzte Sachen -

wirkt wasserenth8rtend >. spart
Waschmittel .

ist ein besonders gutes Wasch¬
mittel fOr ArbeltsanzOge .

der » SptH- ond Putzwasser zug *-
» setzt , erleichtert und beschleu¬

nigt die Arbeit .
Ist kein Enati , sondern ein **' *
bessertes Reinigungsmittel -

Ist kertenfrel und unbeschränkt
lleferbarl

400 Gramm -Paket | 3 S
Hersteller : Leopold Günther , Chem . Produkt »-

Karlsruhe i . B., Zähringerstr -^
55

Verkaufsstellen : Karlsruhe : Drogerie GUntha ' -
Zhhringerstr . 55 ; Drogerie Gugger , Rhelnstr - Sy
Drogerie Mayer , Wilhelmstr . 20 ; Drogerie Z*yter , Ludwig -Wllhelm -Str . 8 ; Drogerie Zenln « ' '
Kaiserstr . 229; Durlach : Drogerie Brbuer , Wo »' '
markstr . 50 ; Drogerie Schhfer , AdoH -HIH- V
Slr . 10 ; Drogerie Vogel , AdoH -Hitler -SIr-

von Schüler
juck« (Jant - rS, )
Mit grünem ^ üir *
Weg Ritierstr - ^ ^
fei , Humbolbtlit ^ .
Abzugeb . «tg . .

Khe .»Dämmere
Koblenzersteaste ^ g)

« st »»«" .
« umunms «l» ^

- - 24 . 6. ». KAl -
beschäd. am HP , ,
od . Str - h-ub - b'"

b -
»erl . Geg . guie ^
lohn . abz >st>eb-E
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